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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von M . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
ju Mt . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

l

Amtliches Organ für stimmt!.
Redaktion u. Expedition:

u. wt .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Anserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Inserate für die laufende Nummer werde » bis spätestens Mittags
chkden, samie fiir die Gemeinden San! n. UenßadWens.Uhr cutgegeugenommen ; größere werde« vorher erbeten.

109 . Mittwoch , den 12 . Mai 1897 .
Das schnellste Schiff der Welt.

Wie wohl kaum anders zu erwarten war , hat die von dem
neuesten englischen Torpedoboot „ Turbiniä " erreichte Fahrge¬
schwindigkeit von 323/ , Knoten bei allen Marineinteressenten das
grüßte Aufsehen erregt . Da dies? bislang von keinem anderen
Schiffe der Welt erreichte Fahrgeschwindigkeit nicht mit den aufanderen schnellen Schiffen gebräuchlichen Dampfmaschinen erzieltwird , sondern mit einem neuen System , so dürften die folgenden
Mittheilungen , welche der „ Hamb . Corr . " der drastischen Schil¬
derung eines Berichterstatters des „ Newc . Chronicle " entnimmt ,von der Probefahrt von Interesse sein . Das kleine Fahrzeugist in Wallsend von der Marine Steam Turbine Co ., Limited ,
gebaut worden , um die von Herrn Charles A . Parsons erfundene
Compound Dampf -Turbine einer Prüfung als Schiffswotor zu
unterziehen . Es besitzt eine Länge von 100 Fuß und eine Breite
von S Fuß und erhält seine Schnelligkeit nur durch die Dampf -
Turbine , die bislang nur als Motor dort , wo es sich um hohe
Geschwindigkeit handelt , wie bei elektrischen Maschinen , noch nie
aber als Schiffsmotor verwendet worden ist . Die Parsons '

sche
Compound Dampf -Turbine beruht auf demselben Pnncip wie die
einfache Turbine , bei welcher aus einem kleinen Kessel ein Dampf -
strahl entweicht und die Flügel eines Treibrades trifft , das
dadurch in Bewegung gesetzt wird , nur daß bei der neuen Er¬
findung eine ganze Menge von Rädern mit Flügeln vorhanden
sind, , welche durch Wetterführung des Dampfes die Kraft ver¬
tausendfachen . Die „ Turbiniä " besitzt drei Motoren , den Hoch¬druck- , an der Steuerbord -, dm Mitteldrnck - an der Backbordseiteund den Niederdruck -Motor in der Mitte . Jeder der drei
stählernen Schafte von 2 '/ , Zoll Durchmesser ist mit drei
Schrauben von je 18 Zoll Durchmesser und diese mit je drei
Flügeln aus Manganlbronze versehen , so daß das Fahrzeug
also durch insgesammt neun Schrauben durch das Wasser ge¬trieben wird .

„ Man -ckam von brr Probefahrt , -an welcher außer HerrnParsons mehrere eingeladene Herren teilnamen, " schreibt der
Berichterstatter , „ mit sehr gemischten Erinnerungen zurück / die
hervorragendste , welche den tiefsten Eindruck machte , war aber
wohl diejenige an das Unendliche Bemühen , die einzelnen Theile
seines Körpers zusammenzuhalten , an das Anklammern an Deck,das dem Ankrallen der Katze an eine Mauer glich, an das an¬
fängliche Bestreben , den sich über das Deck und alle darauf be¬
findlichen Personen ergießenden Mengen von salzigem Wasftrstaub
zu entgehen , und das spätere Aufgeben dieser nutzlosen Arbeit
und die Fügung in das Unvermeidliche , in dem Gefühl , bis auf 's
Mark durchnäßt zu sein , und dem Bestreben , dabei so vergnügtwie möglich auszusehen . Es war , vom Standpunkt der Land¬
ratte aus , ein dmchscha «erndes Abenteuer . Ein Torpedoboot ,welches vor der Tyne seine Probefahrten Macht , ist nicht geradeetwas Ungewöhnliches , aber hier hatte man es mit einem kleinen
Schiffe zu thun , das schneller als das rascheste Torpedoboot istund alle Unbequemlichkeiten der Fahrt aüfi solchen Fahrzeugenin gesteigertem Maße besitzt / man hätte in der That lieber am
Lande als auf diesem Fahrzeuge sein mögen . Das Wetter war
bei Antritt der Fahrt nicht sehr vielversprechend , nicht gut , aber
auch nicht sehr schlecht, der Himmel bedeckt und regendrohend und
draußen vor der Barre sollte eine kurze , wilde See suchen. Als
die Gäste sich in Wallsend an Bord begaben , bekam die an die
See und ihre Launen nicht gewöhnte und noch weniger auf diesen
raschen Torpedobooten erfahrene Landratte den ersten Vorgeschmack
davon , was ihr noch bevorstand , denn jeder , der die Sache kannte ,
hüllte sich hier vom Kops bis zu den Füßen in Mantel ein , die
sv undurchdringlich wie ein dreifacher Panzer aus alten Zeiten
aussahen . Später war es sür diejenigen , welche sich nicht so
ausgerüstet hatten , wenigstens ein Trost , zu sehen, daß sogar
wasserdichte Mäntel ebenso durchweicht und durchtränkt wurden ,wie gewöhnliche Ueberröcke .

Nachdem das Zeichen zur Absahrt gegeben war , begab sich
Herr Parsons selbst an die kleinen Näder , welche die Schnelligkeit
der Motoren regulircn . Das schlammige Wasser zu Katarakten
von gelbem Schaum aufwühlend , dampfte dqs kleine Fahrzeug
zwischen den Piers durch in die offene See hinaus , wo es an¬
fänglich gar nicht so schlimm war , wie man erwartet hatte .
Der Wind wehte allerdings in einer solchen Stärke , daß einem
das Gesicht beinahe erstarrte / aber der Seegang war keineswegs
hoch und die Fahrt daher noch ziemlich angenehm . Die
„Turbiniä " sprang lustig durch die Wellen / sie heb sich in dem¬
selben kaum und schien eine tüchtige Schwimmfähigkeit zu be¬
sitzen. Allein kaum hatte das Fahrzeug den Bug nach Norden
gewendet , als die Sache sich vollständig änderte . Das Boot
sollte die am Lande durch Marken bezeichnte gemessene Meile
ablausen und schien, als sei es mit menschlichem Verstände
begabt , entschlossen , zu zeigen , was es leisten konnte . Die
Oeffnungen am Deck wurden verschlossen und versichert , die
durch einen Fächer getriebene Lust wurde durch die Feuer und
den Schornstein getrieben , der Dampf in die Motoren gepreßt
und das Fahrzeug sprang vorwärts , wie ein von der Leine los¬
gelassenes Windspiel . Es war gerade , als ob man auf einem
durch zehn Fuß hohe Schneewehen sausenden Schneepflugs säße .
Durch dis Schnelligkeit des Bootes wurde der Wind zum Sturm ,
der Steven hob sich durch das Vorwärtsdringen . hoch aus dem
Wasser , als ob das Fahrzeug einen Luftsprung machen wolle ,
während das Heck tief ins Wasser hinabgedrängt wurde , auf
beiden Seiten erhoben sich Schaumwcllen , die von dem Winde
fortgesetzt und wie eisige Hagelschauer über das Deck gepeitscht
wurden . Die mit fürchterlicher Geschwindigkeit sich drehenden

23 - Jahrgang .
Schrauben machten das Wasser kochen und warfen eine bis weit
zurück zu sehende , einer Riesenschlange gleichende Schaumwelle auf .Nur eine Stelle befand sich auf Deck, wo es geschützt war , und zwar
hinter dem breiten Schornstein , jedoch wurde derselbe , als der
künstliche Zug hindurchjagte , so heiß , daß es dort nicht mehr
auszuhalten war und man nach hinten getrieben wurde . > Än
Deck war wenig , woran man sich festhaltcn konnte ; es blieb
einem weiter nichts übrig , als , die Mütze bis über die Ohren
gezogen und den Kragen aufgeschlagen , an . Deck niederzukauern ,und sich mit dem Rücken gegen den Wind und die unauf¬
hörlichen Schaumwellen zu wenden . Bald hatte keine von den
dem Wetter ausgesetzten Personen einen trockenen Faden mehram Leibe , die Wassertheilchen besaßen eine erstaunliche Durch¬
dringungsfähigkeit und schienen jede Pore in der Haut aufzu¬
finden . Das Wasser drang beim Kragen ein und tröpfeltebeim Rücken herunter , so daß man in einem Tümpel saß ; die
Kleidungsstücke glichen einem durchweichten Schwamm , der sichausdrücken läßt . So rasch wie die „Turbinia " lief , so stetig
hielt sich das kleine Fahrzeug ; es hob sich nicht mehr auf die
Wellen , sondern durchschnitt sie, das Heben und Senken mar
nur unbedeutend , dagegen machte das Boot hin und wieder eine
schaukelnde Bewegung , daß man sich verzweifelt festklammern
mußte Einige Dampfer , welchö von dem Boote passirt
wurden , lagen wie still im Wasser , als das Fahrzeug , von einer

. Schammvoike eingehüllt , mit einer Geschwindigkeit von mehr
- als 32 Knoten vorbeisauste . Die gemessene Meile wurde in
! 1 Minute 522 / g Secunden zurückgelegt , was einer Geschwindig¬keit von 32,026 Knoten entspricht . Bei Newbiggin wurde

Kehrt gemacht und die Rückfahrt nach Süden angetreten , auf
welcher das Boot 1 Minute 50 Secunden zum Zurücklegen der
gemessenen Meile brauchte . Vor der Mündung der Tyne wurden
dann noch einige Proben im Stoppen und Ansetzen der Ma¬
schine gemacht , bei denen die Leute auf Deck sich kaum auf den
Füßen zu halten vermochten , wenn das Boot VW . langsamer
plötzlich in volle Fahrt überging oder umgekehrt .

"
i Der Dampf für Sie Ttubmm wirb von einem Röhrenkeffel
- mit einer Heizfläche von 1100 Quadratsuß geliefert . Derselbe
i verdunstet etwa 25 Pfund Wasser per Quadratfuß Heizfläche
Hund Stunde / die indicirten Pferdekräfte werden auf 2000 ge -
i schätzt und der Consum an Kohlen der besten Sorte , die zu haben
sist , beträgt ungefähr zwei Pfund per indicirte Pferdekraft und
j Stunde . Die Umdrehungen der Maschine betrugen , obwohl das
; Bost nicht seine volle Fahrgeschwindigkeit entwickelte , auf der
? Probefahrt 2100 in der Minute , während man bei 32 ^ Knoten
Fahrt deren 2200 gezählt hat . Der Dampfdruck war 200 Pfund
am Kessel, 150 am Hochdruck -, 45 Pfund am Mitteldruck - und
zwei Pfund unter dem atmosphächchen Druck beim Niederdruck -
Motor , während derselbe früher bei der schnellsten Fahrt mit
210 bezw . 165, 50 und mit dem atmosphärischen Druck gleich
gemessen worden ist . Maschinen - und Heizraum sind , selbst bei
voller Fahrt , ganz kühl und sollen eigentlich der behaglichste
Raum im ganzen Schiffe sein , zumal da dort noch so, viel Raum
ist , daß man doppelt so große Maschinen aufstellen könnte . Das
Hauptdampfrohr hat nur einen Durchmesser von vier Zoll / bei
einer Erweiterung desselben hofft der Erbauer die Fahrgeschwindig¬keit des Bootes bis auf 35 Knoten steigern zu können .

Bad Kis singen , 10 , Mai . Die Kaiserin von Oesterreichist in strengstem Jncognito heute Mittag hier eingetroffen und im
Königlichen Kurhause abgcstiegen .

München , 10 . Mai . Heute Mittag wurde der neue vom
Professor Friedrich Thiersch erbaute Justtzpalast eingeweiht .

Ausland .
Wien , 10 . Mai . Der König von Serbien empfing in seinem

Hotel den Besuch des Ministers des Aeußern Grafen Goluchowski .Der serbische Mirnsterpräsident Simitsch stattete dem Grasen
Goluchowski einen Besuch ab . König Alexander wird heute Abend
nach Belgrad zurückreisen .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 10 . Mai . Wie verlautet , ist der Text der Note ,

betreffend die Vermittelung der Mächte , heute feftgcstellt . Der
Ministerpräsident Ralli und der Minister des Aeußern , Skuludus ,hatten heute in der deutschen Gesandtschaft mit Herrn v . Plesseneine länger dauernde Unterredung .

- Aus Kandia wird gemeldet : Die Insurgenten tödieten in
einem Hinterhalt 20 Türken , worauf die furchtbar aufgeregten
Baschibozuks die Insurgenten zurückdrangten , 60 niedermetzelten

s und drei christliche Dörfer verbrannten . Sie kehrten mit zweierbeuteten Fahnen nach Kandia zurück . Darauf erfolgte eine
große Demonstration gegen die Christen , deren alsbaldige Abreise
verlangt wird . Häuser und Läden wurden geplündert / der
Gouverneur mußte persönlich die Ruhe Herstellen . Der Polizei¬
oberst Mustafa Veh ist an seinen Wunden gestorben . Neue
stärkere Unruhen werden befürchtet , weil die Wasserleitung noch
zerstört ist, das Elend zunimmt und die europäische Besatzung
sich passiv verhält .

^ Nach einer Wiener Privatmsldung hat die Pforte folgende
; Friedensbedingungen ausgestellt : 1 ) 3 Millionen türkisch « Pfund
! (ca . 55 Millionen Mark ) als Kriegsentschädigung . 2) Regelung' der türkisch - griechischen Grenze bei Prevesa , Metzovo - Meluna ,
^ amassi , Nezero und Analypsis , und zwar wird bei Prevesa
verlangt die Abtretung des gegenüberliegenden Action . 3) Ab¬
tretung der griechischen Panzerflotte . 4) Aufhebung aller Special¬
verträge zu Gunsten der griechischen Unterthanen in der Türkei .5) Regelung der kretischen Frage unter Einschränkung der Auto¬
nomie zu Gunsten der Pforte .

Marine .
K Wilhelmshaven . 11 . Mai . Während der Dauer der dienstlichen

Abwesenheit des Kapt . z. S , z . D . Heßner übernimmt der Korv .-Kapt . z .D . Meyer die Geschäfte des Küstendezirks -Jnspeklors .— Danzig , 10 . Mai . Zur morgigen Taufe des Kreuzers
„ Ersatz Freya " und zur Begrüßung der morgen ankommenden
Tauspathin , der Königin von Württemberg , trafen heute Nach¬
mittag 5l/z Uhr Prinz Heinrich und Admiral Knorr hier ein .
Prinz Heinrich , auf dem Bahnhofe von dem GenerallieutenaM
Hänisch , dem Stadtkommandantenten , dem Contreadmiral Büchse !
und dem Oberwcrftdirektor v . Wietersheimjempfangen , begab sich zu
Wagen nach Langfuhr und entsprach einer Einladung des Ofstzier -
korps der ersten Leibhusaren zum Diner .

Deutsches Reich .
Berlin , 10 . Mai . Die Kaiserin empfing am Sonnabend

den Professor Dr . Nasse vor seiner Abreise im Austrage des !
Ccnttalcomitees der deutschen Vereine vom Nochm Kreuz nach
Konstantinopel . In ähnlicher Weise wie die griechische Expedition
des deutschen Rothen Kreuzes ist auch die nach Konstannnopel
abgehende ausgerüstet worden .

Kürzel , 10 . Mai . Heute früh ? i/z Uhr unternahm der
Kaiser , welcher Hosjagdumform trug , einen Spaziergang über
Siüers -Landendorf durch den Wald von Kürzel , von dem er gegen9 Uhr zurückkehrte . Darauf hörte er die Vorträge des Chefsdes Civllkabinets und des Militärkalnnets und empfing später den
Militärattache bei der deutschen Botschaft in Paris , Oberst v .
Schwartzkoppen . Um 2 Uhr Nachmittags begyb sich der Kaiser
per Wagen nach Metz , um sein Königs - Infanterie - RegimentNr . 145 bei Frescati zu besichtige» .

Metz , 10 , Mai . Der Kaiser traf heute Nachmittag 2 Uhrvon Urville ein , am Bahnhofsplatze von einer zahlreichen Menge
jubelnd begrüßt / er begab sich zum großen Exerzierplätze FrcS -
caty , wo das Königsregiment Nr . 145 exercirte und dann mit
anderen Truppen eine Sturmübung auf Fort „ Prinz Augustvon Württemberg " wachte . Um 7 >/§ Uhr bcgab sich der Kaiser
nach Montigny , dinirte im Oisisierkafino des Königs - Regimentsund kehrte um 9ft , Uhr nach Urville zurück . Metz trägt reichen
Flaggmschmuck .

Friedrichsruh , 10 . Mai . Heute wurde von 3000 Ham¬
burgern unter strömendem Regen dem Fürsten Bismarck ein Fack¬
elzug gebracht . Der Fürst nahm die Huldigung , unter einem
Baldachin stehend , in Kürassieruniform entgegen , die Grafen
Herbert und Rantzau , sowie Professor Schweninger und Freiherrv . Stumm neben sich . Der Fürst dankte und bemerkte , seit1847 habe er viel Liebe und pul Haß erfahren . Der Vortheildes Altwerdens sei, daß Haß und Verleumdung kalt lassen , während
Liebe sich tief in das Herz gräbt . Für Hamburg hege er viel
Liebe / jetzt, wo er seit sieben Jahren in Friedrichsruh weile ,hätten die Hamburger Zeit gehabt , seine Vergangenheit zu prüfen .
Der Fürst fragte : „ Habe ich bestanden ? " H ^ rnrff brachte Fürst
Bismarck ein Hoch auf Hamburg aus .

Lokales .
8 Wilhelmshaven » 11 . Mai . Der Inspekteur der

2 . Festungs - Inspektion , Herr Oberstlieutenant Neumann , ist
gestern zur Besichtigung der Festung hier crngetrofftn .

8 Wilhelmshaven » 11 . Mai . S . M . S . „Siegfried "
ist gestern Nachmittag in den neuen Hasen eingelaufen . Am
13 . d. M . wird S . M . S . „ Siegfried " durch den Inspekteur
der II . Marine -Inspektion besichtigt , am 14 . ü . M . S . M . S .
„ Frithjof " .

8 Wilhelmshaven . 11 . Mai S . M . S . „ Zielen " ankerte
gestern Nachmittag vor Horumersiel und ging Abends wieder
in See .

8 Wilhelmshaven » 11 . Mai . Das Torpedoboot „ 8 15 "
ist gestern Nachmittag von der Uebungsfahrt zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven » 11 Mar , Das I . Geschwader verließ
heute Morgen 7 Uhr 25 Min . die Rhede und ging zur Vor¬
nahme von Hebungen in den Helgoländer Gewässern in See .
Der Aviso „Jagd " ging bereits um ? Uhr Jade abwärts . Me
Artillerie - Schulschiffe „ Mars " , „ Hay " und „ Ulan " gingen heute
Morgen von Schillig Rhede Anker aus und dampften seewärts .

8 Wilhelmshaven , 11 . Mai . Die Vereidigung der dem
II . Ssebataillon attachirten Matrosen findet am 12 . ö. M . um
10 Uhr Vormittags in der Elisabethkirche statt .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Das Bürgervorsteher-Kolle¬
gium hielt gestern Abend im Rathhaussaale eine öffentl . Sitzung
ab , an welcher sämmtliche Mitglieder des Kollegiums theilnahmrn .
— Nach Eröffnung der Sitzung begrüßte der Wortführer , Herr
Ingenieur Wittber , das neu in das Kollegium emgetretene Mit¬
glied , Herrn Bv . Dirks mit warmen Worten . — Demnächst be¬
riech man über die Führung von zwei Prozessen . Im ersten
Fall handelt es sich um einen der Armenkasse zustehenden
Fundantheil . Im vorigen Jahr wurden im Möbelgeschäft von
Toel u . Böge zwei Tausendmarkscheine gefunden . Herr Tischler¬
meister Vöge unternahm sofort die zur Ermittelung des Ver¬
lierers nöthigen Schritte , indessen ohne Erfolg . Nach den ge¬
setzlichen Bestimmungen wurden die 2000 Mark zwischen dem
Finder und der Armenkasse in der Weise getheilt , daß
beide nach Abzug des gesetzlichen Finderlohns — in diesem



Falle 300 Mk . — die Halste erhalten . Herr Vöge hätte also
an die Armenkasse absühren müssen 2000 — 300 ^ ^ ^- - - - 850 Mark .

Er hat jedoch diesen Betrag nicht voll abgesührt , sondern die
ihm sür Aussuchen des Finders entstandenen Kosten mit Mark
30 . 65 in Abzug gebracht Da er sich weigert , diesen Betrag
zu zahlen , hat der Magistrat beschlossen, klagbar gegen ihn vor¬
zugehen . Das Bv . - Kollegtum trat dem Beschlüsse bei . — Der
zweite Fall betrifft die sür den Durchbruch der Altenstraße
nach dem Bismarckplatz seitens der Anlieger gezeichneten Garantie¬
summen . Während die Anlieger der Knorrstraße ihren Antheil
entrichtet haben , weigern sich die der Altenstraße , auf gütlichem
Wege Zahlung zu leisten . Es sind im Ganzen 2225 Mk aus¬
ständig , nämlich von den Herren Ewen 300 Mk ., Marx 750 Mk .,
Gurnher 500 Mk ., Heck s 75 Mk . , Popken SO Mk ., Helbrich
150 Mk ., Wittwe Helo 400 Mk . u . v Der Magistrat hat
beschlossen, gegen die Genannten die Klage zu erheben , falls
die Anlieger der Knorrstraße die Prozeßkosten zu tragen sich
verpflichten . Das Kollegium erklärte sich hiermit einverstanden

Hieraus wurde in die Berathung über die Gehaltsskala sür
städtische Beamte eingetreten . Bisher lagen die Gehälter
für städtische Beamte nur zum Theil fest, die diesbezüglichen
Bestimmungen des Ortsstatuts waren jedoch durch spätere Be¬
schlüsse vielfach abgeändert worden , so daß schon vor Jahren
vom Kollegium die Aufstellung einer die Gehälter der städtischen
Beamten ein sür alle Mal regelnden Gehaltsskala gefordert
wurde . Die Vorlage einer solchen erfolgte im vorigen Jahre
und hat bereits die mit der Vorberathung betraute Kommission
mehrfach beschäftigt . Nach der jetzt an das Kollegium gelangten
Skala sollen vom 1 April 1897 ab erhalten : 1 ) der Bürger¬
meister 5500 — 7000 M . , dazu sreie Wohnung oder weitere 1000
Mk . - 2) Stadtsekretär , Kämmerer und Sparkassenrendant je
2400 — 3600 M -, nach dreijähriger Probedienstleistung mit 2100
Mk . - 3 ) Registrator 1500 — 2400 M , 4 ) Bureau - Hilfsbeamte ,
Kanzlisten usw . 1200 — 1800 M . - 5 ) Gemeindediener 900 bis
1320 M . Das Steigen vom Anfangs - bis zum Höchstgehalt
erfolgt in Zulagen , welche von 3 zu 3 Jahren bei l mit 500 ,
bei 2 mit 240 , bei 3 mit 150 , bei 4 mit 100 und bei 5 . mit
60 Mark gewährt werden Indessen kann die Zulage auf über¬
einstimmenden Beschluß beider städtischer Kollegien verweigert
werden . Beamte , welche jetzt bereits das Höchstgehalt beziehen ,
verbleiben im Genuß desselben Die Gehälter der übrigen städti¬
schen Beamten werden von Fall zu Fall festgesetzt. Ehe das
Kollegium der Gehaltsskala in dieser Form die Zustimmung er -
theilte , bemerkte der Herr Wortführer , daß die Kommission be¬
schlossen habe , daß die Erhöhung des Gehalts an den jetzigen
Bürgermeister erst eintreten solle, nachdem die Gewährung des
Ruhegehaltes an den früheren Bürgermeister Decken end¬
gültig geregelt worden sei Hierüber entspann sich eine längere
Debatte , in welcher zunächst Herr Bürger - Vorsteher Buß
das Wort nahm . Er bemerkte , daß die Kommission das
Ruhegehalt für Oetkcn m der ersten Sitzung auf 1800 , in
der zweiten aus 2000 und in der dritten auf 2400 Mk fest¬
gesetzt habe . Er sei nicht dafür , daß die Stadt an Oe . jährlich
2400 Mk . verschenke, sondern wolle nur das bezahlen , was ihm
rechtlich zukommt . Die gerichtliche Entscheidung soll stststellen ,
ob und wieviel wir zu zahlen haben . Es sei ein Gutachten
vom Oberbürgermeister De . Struckmann in Hildesheim ein -
g - fordert worden , welches die Verpflichtung der Stadt zur Zahlung
eines Ruhegehalts an den Bürgermeister Oe . verneine . Herr
Bv .-Worlsührer Wittber bittet , die Pension in Höhe von 2400 Mk .
sestsctzcn zu wollen . Er könne sich nicht auf den Standpunkt
des Vorredners stellen , der , wie er früher in einer Sitzung aus¬
gesprochen , von Dankbarkeit nichts wissen wolle Eine gewisse
Dankbarkeit müsse bestehen bleiben . Wo soll sonst die Schaffens¬
freude , der Sporn zu neuer Arbeit sür den neuen Bürgermeister
Herkommen , wenn er sich sagen solle, nach 12 Jahren gehst du ,
ohne Dank für deine Arbeit zu ernten Wo bleiben da die
Ideale '? Arbeitslust und Arbeitsfreude hat Oetken in den
12 Jahren seiner Thätigkeit Hierselbst jederzeit bewiesen , er hat
mit ganzer Kraft für das Wohl der Stadt gearbeitet . Was
die Schädigung der Steuerzahler anlangt , die der Vorredner
berührt , so wolle er nur darauf Hinweisen , daß von der da¬
maligen Kommission dem jetzigen Bürgermeister ein weit höheres
Gehalt zugesickstit woidm sei , als im Ortsstatut stehe . Davon
wußten die Steuerzahler auch nichts . (Aus einen Zuruf des
Herrn Schröder „Zur Sache !" bemerkte der Herr Wortführer ,
daß es seiner Entscheidung unterliege , ob er zur Sache spreche
oder nicht . Er wolle aber die Entscheidung hierüber in andere
Hände legen und bitte der» stellvertr . Wortführer , bei diesem
Gegenstand den Vorsitz zu übernehmen . Hierauf übernimmt
Herr Bv . Niemeyer dm Vorsitz .) In dem Gutachten , welches
der Ober -Bürgermeister von Hildesheim abgegeben habe , sei
übersehen , daß im vorliegenden Falle die Festsetzung des pensions -
sähigen Gehaltes dem Minister des Innern obliege . Falls wir
uns weigern , das Ruhegehalt an Oe . zu zahlen , wird dieser
gezwungen , sein dortiges Amt niederzulegen und wird dann der
Stadt Wilhelmshaven mit der vollen Pension zur Last fallen ,
da es ihm ein Leichtes sein werde , 600 Mk nebenbei zu erwerben
und damit aus die Höhe seines derzeitigen Gehalts in Mölln
zu kommen . Er halte es vom ideellen und praktischen Stand¬
punkt aus für richtiger , wenn wir Oe die Pension von
2400 Mk . gewähren und ihm dadurch auch das Verbleiben in
Mölln ermöglichen . Wenn aber dem früheren Bürgermeister ,
der .12 Jahre lang für das Wohl der Stadt gearbeitet , diese
kleine Pension verweigert wird , weshalb sollen wir dann dem
neuen Bürgermeister , der kaum 1 Jahr hier ist, gleich ein so
hohes Gehalt bewilligen . Herr Niemeyer glaubt , wir seien
Moralisch verpflichtet , die 2400 Mk . zu zahlen . Er bittet , gleich¬
zeitig mitzuberathen über die ZZ 10 und 11 der vorgelegten
Pensionsordnung , nach welcher sich das Ruhegehalt des Bürger¬
meisters regelt . Insbesondere wird hierdurch die rückwirkende
Kraft dieser Bestimmungen ausgesprochen . Herr Buß bemerkt ,
daß er sich nicht von persönlichen Motiven gegen Oe . leiten
lasse . Auch weise er es zurück , daß die damalige Kommission
dem neuen Bürgermeister das jetzt in Vorschlag gebrachte höhere
Gehalt fest zugesagt habe . Die Kommission habe ihm ein solches
vielmehr lediglich als sicher in Aussicht gestellt , da ja das da¬
malige Kollegium beschlossen habe , einem Bürgermeister , der das
zweite Examen hinter sich habe , ein höheres Gehalt zu bewilligen .
Im klebrigen bleibe er dabei , daß man die Entscheidung über
die Oerkensche Pension den Gerichten überlassen solle, und wolle
nochmals aus das Struckmannjche Gutachten verweisen . — Herr
Bv , Grashorn bemerkt , daß der Ansicht Struckmanns die Aus¬
führungen zweier nicht minder hervorragender Juristen , der
Herren Oberpräs .-Rath Brunner in Hannover (früher in Aurich )
und des Oberbürgermeisters zu Lüneburg direkt widersprechen .
Diese beiden halten dafür , daß die Sache sür Oe . sehr günstig
liege . — Herr Bv . Buß verwahrt sich dagegen , daß seine früher
gemachten Ausführungen hinsichtlich der Dankbarkeit in „bos¬
hafter " Weise anders ausgelegt würden , als er sie gemeint .
(Den Ausdruck „ boshaft " rügt der Herr Vorsitzende .) Es habe
ihm fern gelegen , Herrn Bürgermeister Oetken mit seinem Commis

zu vergleichen . Er habe den Vergleich nur herangezogen , um
damit auszudrücken , daß wir gesetzlich weiter keipe Verpflichtungen
gegen Herrn Decken haben . Die Berathung über den § 10 an
Vieser Stelle halte er sür unrichtig Wenn man dazu kommen
sollte , doch die 2400 Mk . sür Oetken zu bewilligen , so möge
man wenigstens den Z 10 ablehnen , der in seiner rückwirkenden
Kraft zu weit gehe . — Herr Bv . - Worts . Wittber hält die Ver¬
weisung Oetkcns auf den Rechtsweg sür nicht angebracht . Er
verweist aus die eimchlägigen gesetzlichen B . stimmungen : Orts¬
statut , Hannoo Städteo . dnung , Gesetze vom Jahre 1872 und
1881 . Das Ortsstatut verweise bezüglich der Pension des
Bürgermeisters auf die Städteordnung . Deren Bestimmungen
seien aber aufgehoben durch die preußischen Gesetze von 1872
bezw . von 1881 , soöaß der Rechtsweg ebensogut zu Ungunsten
der Stadt aussallen könne . Er halte cs deshalb für das Beste ,
die 2400 Mk zu bewilligen . — In ähnlicher Weise spricht sich
Herr Bv Bührmann aus . Der Ausgang des Prozesses sei
zweifclhaft , auch werfe das Prozessiren kein schönes Licht aus
die Stadt . — Herr Bv . Focken schl eßt sich im Wesentlichen
diesen Ausführungen an . Es wäre undankbar und illoyal , wenn
wir die Zahlung verweigern wollten . Oetken wie auch das
Bv .-Kollegium seien all die Jabre hindurch der Meinung gewesen ,
daß ihm Sie Pension zusteh - , deshalb glaube er , daß die Sradt
moralisch verpflichtet sei , die 2400 Mk . zu zahlen , um so mehr ,
als Decken in den 12 Jahren jederzeit seine Pflicht gethan habe .
— Hierauf wird die Dickusfion geschlossen und das Bürge >-
Vorsteher - Kollegium beschließt , an den früheren Bürgermeister
Decken , derzeit in Mölln , ein jährliches Ruhegehalt von 2400 Mk .
zu zahlen . Gleichzeitig werden die W 10 und 11 der Pensions -
Ordnung angenommen . Hierauf wird in der Berathung der
Gehaltsskala sortgesahrm . Die übrigen Ansätze werden
debattclos genehmigt . Ein Antrag des Herrn Bv . Wippich , die
Verweigerung der Zulaae nicht von dem Beschluß der Kollegien ,
sondern von einem Richterspruch abhängig zu machen , wird
abgelehnt . Nachdem die übrigen F . stsetzungen die Genehmigung
des Kollegiums erhalten hatten , wird die ganze Gehaltsskala in
der Fassung des Magistrats angenommen . Man schritt nun zur
Berathung über die den Beamten und Mitgliedern der städckschen
Kolligim zu gewährenden Reisekosten u . Tagegelder . Di . selben
regeln sich nach du entsprechenden Sätzen für Staatsbeamte ,
jedoch mit der Ausnahme , daß diese für den Bürgermeister k. ine
Geltung haben . Die von diesem in Ansatz zu bringenden Reise¬
kosten u . s . w . sollen vielmehr nach den Sätzen sür R chts -
anwälte berechnet werden . Für die übrigen Mitglreder der
städtischen Koll - gien sollen die Sätze für Staatsbeamte gelten ,
für die Kreistagsabgeordneten verbleib es bei d n b sherigen
Sätzen (6Mk Tageg Gern R iftkosteu II . Klasse ) . HerrBv . Bühr¬
mann war der Ansicht , daß die für den Herrn Bü . germeist r vor -
g schlag : nen Sätze für Rechtsanwälte doch Wohl ein wenig hoch
seien und bat deshalb um Absetzung dieses Postens von der Tages¬
ordnung . Das Kollegium erklärte sich hiermit einverstanden und
bewilligte gleichzeitig die übrigen Positionen . — Das Kollegium
ging sodann über zur Festsetzung der Ruhegehälter für
städtische Beamte . Die Berathung erledigte sich sehr schnell an
der Hand der vorliegenden Ordnung für Ruhegehälter . Be¬
schlossen wurde Folgendes : Das Ruhegehalt wird nur gewährt ,
wenn der Beamte mindestens 10 Jahre im Dienste der Stadt
thätig gewesen und infolge Gebrechens usw . dauernd unfähig ist
zur Bekleidung seiner Stelle . Vor Ablauf von 10 Jahren wird
eine Pension nur gewährt , wenn sich der Beamte ohne eigenes
Verschulden in Ausübung des Dienstes eine so schwere Beschä¬
digung usw . zugezogen hat , daß er sein Amt nicht weiter be¬
kleiden kann . — Hat der Beamte das 65 . Lebensjahr erreicht ,
so kann er durch Beschluß der städtischen Kollegien Pensionirt
werden . — Das Ruhegehalt beträgt nach Ablauf von 10 Jahren
mindestens 15/60 des Gehaltes und steigt mit jedem weiteren
Dienstjahr , wobei die Probedienstzeit mitgerechnet wird um >/gg
bis zur Moxirnalhöhe von 45/60 . Von wann ab die Pension
rechnet , wird sür jeden Beamten bei der Anstellung festgestellt .
An frühere Beamte , die in den Staats - oder Kommunale ienst
übertreten , wird die Pension nur in einer Höhe gewährt , daß
das neue Gehalt mit der Pension den Betrag des alten Gehaltes
nicht übersteigen darf . Die bisherigen Bestimmungen des Orts -
statuts über Ruhegehälter treten außer Kraft . — Für die
Wittwen und Waisen der städtischen Beamten wird in Zukunft
durch die Hannoversche Provinziel - Wittwenkasse gesorgt . Das
Kollegium bewill gt die zum Einkauf von 5 Beamten erforder¬
lichen Mittel und beschließt , von den laufenden Jahresbeiträgen
2/z auf den Etat der Stadt zu übernehmen . (Der Bürgermeister
hat auf den Einkauf in die Kasse Verzicht geleistet .) Die von
Herrn Bv . Wippich gestellten Anträge , den Empfängern des
Ruhegehaltes und der Wittwenpenfion das sog . Gnadenquartal
zu gewähren , wurden abgelehnt . Das Kollegium will sich die
Entschließung hierüber von Fall zu Fall Vorbehalten . Hierauf
wurde die Pensionsordnung angenommen . — Der nächste Gegen¬
stand betras die Volksschulen . Der Herr Wortführer wies
in kurzen Worten auf die jüngsten ' Verhandlungen hin , die in
den Parlamenten über unsere Societätsschulen gepflogen worden
sind und beantragte , den Magistrat zu ersuchen , die zur Kom -
munalisirung unserer Schulen erforderlichen Schritte nunmehr
zu thun und darauf hinzuwirken , daß in dm Schulvorstand
4 Mitglieder des Bürgervorsteher -Kollegiums — für jeden Bezirk 1
— und 2 Mi glieder des Magistrats mit Snmmbercchtigung
deputirt und daß soweit als angängig die Sitzungen des Schul¬
vorstandes öffentlich abgehalten werden . Begründet wurde der
Antrag damit , daß es erforderlich sei, dem Publikum soviel wie
möglich Einblick in diese hochwichtige Angelegenheit zu geben . Nach
kurzer Erörterung wurde der Antrag des Wo tfiihrers einstimmig
angenommen . — Demnächst machte der Wortführer bekannt , daß
der Magistrat beschlossen habe , für die vom Bahnhof nach dem
neuen Hafen seitens der Marine zu erbauende Schienen¬
verbindung das städtische Terrain unentgeltlich herzugeben
in der Voraussetzung , daß das Gelns auch zu Handelszwecken
sür Private verwendet werden dürfe . Das Kollegium schloß sich
nach kurzer Debatte d - m Magistratsbeschluffe an . — N chdem der
Wo tführer die Protokolle über die letzten Monats - Nevistonen
der städtischen Kassen , sowie den Abschluß der Jahresrechnung
der Sparkasse für 1895 zur V . rlesung gebracht hatte ,
beschloß man dem Kämmerer die Entlastung zu ertheilen . —
Weiter wurde «wgerhnlt , daß Herrn Lehrer Diersmann das
Bü gerrccht ertheilt worden sei . — Auf das Gesuch des Magistrats
betr . Bewilligung von Mitteln zur Beschaffung eines zweiten
Sprengwagens beschloß das Kollegium , die Sache zu vertagen .
— Weiter wurde ein Schreiben verlesen , welches der Magistrat
zu Stettin wegen Beste » erung ausländischer Rhedereien
hierher gerichtet hat . Das Kollegium nahm davon Kmntniß ,
daß der Magistrat die Sache , die unsere Stadt vorläufig nichts
angeht , im Auge zu behalten gedenkt . — Auf Antrag des Herrn
Bv . Garlichs beschloß das Kollegium , den Magistrat zu ersuchen ,
die Reinigung der Schlammkästen ausschreiben zu lassen
und die Anlieger der neuen Straßen 'zur Legung des Trottoirs
anzuhalten . -- Herr Bv . Niemeyer fragt an , wie es mit dem
Marktplatz in der Börsenstraße stehe ? Der Herr Wortführer
antwortete , daß die Sache in der Regelung begriffen sei. —

Auf Antrag des Herrn Bv . Focken beschloß dann das Kollegium
mit Bezug auf die Uebelstände , die sich beim Ableben des Gast -
wirths Ringius herausgestellt hätten , die Anschaffung eines
Transportkorbes aus städtische Kosten . (Nach dem Tode
des Herrn Ringius war es nicht möglich , einen geschlossenen
Wagen . oder Korb zum Transport der Leiche vom Rathskeller
nach der Wohnung zu beschaffen . Die Leiche mußte deshM
aus Stroh gebettet und mit Decken zugedeckt vom Rathhaus
nach der Wohnung überbracht werden .) — Endlich beschloß das
Kollegium , den Magistrat zu ersuchen , beim Herrn Domänen -
Rentmeister den Verkauf der fiskalischen Plätze hinter der
Margarethen - und Kurzenstraße (zwischen Alt - und Neuhcppens )
anzuregen Damit erreichte die Sitzung ihr Ende .

Wilhelmshaven » 11 . Mai . Der R . V . „All Heil" ver¬
anstaltete am Sonntag ein Vorgabe - bezw . Versuchs - Rennen mit
Verleihung des kleinen Wander - und anderer Preise . Die Strecke
betrug 30,4 km der Start war bei Rüstersiel , Ziel Antonslust .
An Nennungen lagen 7 vor , am Start erschienen 6 . Bei dem
heftigen Gegenwind war das Resultat ein sehr günstiges und
zwar durchfuhr Herr Brämer jun die Strecke in 1 Std . 6 Min .,
Herr RakowSki in 1 Std . 6 Win . chz Sek ., Herr P . Fischer in
1 Std . 7 Min ., Herr I . Gerdes in 1 Std . 10 Min . Es mag
hiebei nicht unerwähnt bleiben , daß trotz der schlechten Witterung
kein Unfall vorkam , und nur „ Adler " aesahren wurde .

Wilhelmshaven , kl - Mai . Der Wonnemonat Mai
macht sich bis jetzt recht niedlich Gestern Abend schickte er
uns als Maigrüße eine Portion prima Schneeflocken und heute
Mittag eine desgl ., Hagelkörner und dazu ein Mailüfterl , daß
man meint , der Winter wolle demnächst seinen Einzug halten .

der tztMgegsKo «Uv örd WEM «;,
X Rüstersiel , 11 . Mai . Zur Feier der silbernen Hochzeit

der Eheleute H . Tadken und Frau wurden dem Jubelpaare vom
Kriegerverein ein Fackelzug dargebracht , sowie ein werthvolles
Geschenk überreicht . Auch der Gesangverein halte sich an dieser
Feier betheiligt .

X KlttphkMserfikl , kl . Mai Der Turnverein „ Eiche "

beschloß in seiner Generalversammlung , das Vereinslokal nach
dem Gastbofe der Frau Wittwe Namken zu verlegen .

s :j Aurich , 10 . Mai . Heute wurde die diesjährige Land -
rechnungc Versammlung hier eröffnet - den Vorsitz führt Land¬
schaftsrath v . Frese -Hinte , anwesend sind 36 Herren . Erledigt
wurden zunächst der Bericht der ostsriestschen Sparkasse , Rechnungs¬
angelegenheiten und Kommijsionswahlen . — Dem ostsriesi 'chen
Hauptverein der Gustav - Adols - Stistung sind aus der Nachlassen -
schaft des in Rinteln verstorbenen Fräulein Matthani 600 Mk .
überwiesen . Dieselbe wohnte früher in Leer .

Hannover , 11 . Mai . Eine Anleihe sür Schulbauten Inder
Höhe von rund 1 700000 Mk . wurde von den städtischen Kollegien
beschlossen. Die Summe wird Verwendung finden zu dem Bau
der großen 32klMgen Bürgerschule an der Haltenhoffstraße , für
die Realschule HI , welche ihren Platz auf dem früher Stein -
mannschen Grunostück an der Hahnenstraße erhalten soll, und
zum Bau der höheren Töchterschule III an der Seelhorststraße
gegenüber dem Vinceuzstist .

Vermisstes .
— * Berlin , 10 . Mai . Vorgestern Nachmittag sind hierin

der Jorkstraße eine Anzahl hoher Orden gestohlen worden ,
darunter Großkreuze zum Rothen Adler - Orden

— * Köln , 10 . Mai . Der wegen Unterschlagung von
97 000 Mk . in Untersuchungshaft befindliche Kassirer der Lese-
gesellichfft , Martens , ist plötzlich gestorben . Die Tod '

esüvssche
ist noch nicht sestqestellt . Es verlautet , in einer anderen ange¬
sehenen großen Kölner Gesellschaft seien gleichfalls Unterschleife
des Kaisircrs in Höhe von 50000 Mk vorgekommen .

— * Leipzig , 10 . Mai . Der Prozeß gegen den Depot -
feldwebel Meinecke aus Metz wegen Landesverraths und Unter¬
schlagung hat heute vor den vereinigten 2 . und 3 Strafsenaten
des Reichsgerichts begonnen .

Littrrarisch s.
Unter dem Titel „ Fürst Bismarck nach seiner Entlassung "

gedenkt Iah . Penzter demnächst im Verlage von Walther Fiedler ln Leipzig
eine politische Noviiäi ersten Ranges erscheinen zu lassen . Das obige Werk ,
das kein Staatsmann , kein Politiker , ja niemand unbeachtet lassen kann , der
Interesse am öffentlicher , Leben und an der Persönlichkeit Bismarcks nimmt ,
bringt zum ersten Male eine erschöpfende und authentische Sammlung aller
derjenigen Reden , Briefe , Depeschen , sowie der Kundgebungen in den Artikeln
der „ Hamburger Nachrichten " und anderer Blätter , die nach >860 aus eigenen
Anregungen des Fürsten Bismarck selbst hervorgegangen sind Naturgemäß
ist eine derartige , einzig dastehende Publikation von weitgehendstem Interesse .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - Tagebi .
HL Paris , 11 . Mai . Den Morgrnblättern zufolge ist die

Exkönigin von Madagaskar zum Katholizismus übergetreten .
8 . 8 Athen , 11 . Mai . Die Meldung von der Rück¬

berufung der Truppen aus Kreta wird hier mit stiller Ergebung
ausgenommen . — Zuverlässigen Meldungen zufolge wird die Note
der Großmächte folgendermaßen abgesaßt sein : Auf die Erklärung
Griechenlands , daß es seine Truppen von Kreta zurückzicht und
der Selbstständigkeit der Insel zuftimmt , vermitteln die Mächte
bei dem türkisch -griechischen Streit im Interesse des Friedens .
Die griechische Regierung wird die Note mit der Erklärung be¬
antworten , daß sie die Interessen Griechenlands den Mächten
anvertraue . — Gestern Nachmittag hat bei Damoko ein unbe¬
deutendes Vorpostengefecht stattgefunden .

88 . Athen , 11 . Mai . Der Deutsche Gesandte erhielt Be¬
fehl , nunmehr an der Vermittlung der Mächte mitzuwirken , nach¬
dem die griechische Regierung erklärt hat , daß sie die Truppen
von Kreta zurückrusen und die Selbstständigkeit der Insel zuge¬
stehen wolle .

Berloosuugeu .
Berlin , 10 . Mai . Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 4 . Klaffe

( t96s Königlich Preußischen Klassenlotierie sielen : In der Vonniltags¬
ziehung : 2 Gewinne L 15000 Mk . auf Nr . 79 . 2k 222328 . 1 Gewinn
L 10009 Mk . auf Nr 68763 . 6 Gewinne L 5000 Mk . auf Nr . 25334

25523 61246 62192 107592 137841 . In der NachmMagsziehung : 1 Ge¬
winn -1 1500 ' Mk . auf Nr . I28I73 . I Gewinn L 10000 Mk . aus Nr .
206619 I Gewinn ä M 0 Mk . aus Nr . 27497 .

AtlMörslimMche AaHrichteu der Gemeinde Kaut *)
vom 22 . April bis 8 . Mai 1897 .

Geboren : Ein Sohn dem Werftarbeiter C. E . Mammen , Heizer
H . W . Brejemami , Händler I . Menge!, Hetzer A . Hinrtchs , Buchbinder H.
I . Holländer, Fmerwerksmaat W . G . Tieqelkamp, Gärtner A . Claußen,Arb . H . H . Sichtmanu , Schiffszimmerm. L

'
. E . A . Päske , Tischler H . C.

Renner. Zimmerm . H . I . Dateler , Schiffbauer I . I . Weers , Schlosser A
Engelhard ! , Schmied I . B .. A . Multhaupt , Werstarb. I . F . T . O . Lheessen .
Kesselschmied K H . Rudolph , Arb . B . G . Drucker , eine Tochter dem Werst-
matroseu A . B . Kestner , Schiffbauer H . I . Onnen , Briefträger A . F . D.
Freese, Schlächtermeister H . G . Heencken, Maurer C. C. Krohn, Zimmerin .
G . F . Remmers, Schloffer -Voraw . F . G . M . Schmidt.

Aufgeboten : Etsendreher W . A . Brand zu Wilhelmshaven und
A . W . Hanns zu Bant , Tischler C. W . A . C. Gütschow zu Bant und Ä.
E . I . F-rerichs zu Jever , Arb . G . I . H . v . d . Hüls zu Bau ! und I . I -
v . d Hüls zu Norderney, Schlosser L . W . I . Schelhas zu Bant und K . L.

*) Nachdruck verboten .



Müller zu Wilhelmshaven , Kesselschmied G , C > A . Maße und H , Zeffner zuBant , Kupferschmied C , R . Thomas und H . E . Trumpf , beide zu Bant ,Bildhauer G , I , A , Nleßen und A . A . I , Holzen , beide zu Bant , Modell¬
tischler A . H , A . Janßen und,E . H , Schoenemann , beide zu Bant , SchlosserH . E , Caroli und 8 , F M . 1-ubke, geb . Hügel , beide zu Bunt , Werst¬arbeiter I , G . Nnhmann zu Bant und G C Bohlten zu Neuende , Schuh¬
macher C . A . Harms und H . C . Kruse , beide zu Bant , Zimmerm . B B .
Frertchs zu Bant und H , I , H . Watermann zu Jever , Lehrer C . I , D .
Dinklage zu Bant und C W M , Schröder zu Wilhelmshaven , Dienstknecht
I , W , Ulken und H , M , Retners , beide zu Sandcrbnlsterdcich , Schlosser C .P , Müller zu Bant und D , I Meyer zu Heppens , Werftarbeiter I , P .Westermann zu Wilhelmshaven und A , M . F , Menßen , geh . Büßenschütt zuBant , Schtffsztmmermann H , A , Westermann und A , K > E , Eins , beide
zu Bant .

V e rheirathet : Majchinenb , G . H , Gasterstaedt zu Wilhelmshavenund M . W , Gathemann zu Bant , Schlosser K A P Kreck zu Wilhelms¬
haven usd R . F , K , I Rollow zu Bant , Schlosser F , H , Mosch und H .E . PopLn , beide zu Bant , Tapezier I , F . M Fischer zu Wilhelmshavenund A M , H , Bsrtheld zu Bant , Mechaniker C >G A >Meyer zu Wilhelms¬
haven und A D . E Geldes zu Bant ,

Gestorben . Sohn des Buchbinders
Tochter des Schlossers E O , W . gerbs , 14
52 I all

I , Holländer , ist St , alt
, alt , Landwirth T , Ahlss ,

Fahrplan

gültig vom 1 , Mai 1897 (L . L . 2 .) ab .
Wilhelmshaven -Breme».

Wilhelmshaven
Bant . . .
Mariensiel .

Sandes
' '

Ellenserdamni
Daiigaftemwoi
Varel
Jaderberg

Rasiede . .

Oldenburgs
'

Bremen (Hpt - Bhs f
- r . Lull

Abf ,
Mrgs . Vorm . Nchm . Nchm . Abds . Abds /

6,1 » 9 .59 12 .28 4 .25 7 .53 S.15
623 — 12 .32 4 .29 — —
6 .29 10.06 12 .38 4 .35 8 .00 —

Ank , 6,34 10. 11 12.43 4 .40 8,05 9 .24
Abf , 6,39 10 .14 12.48 4 .45 8 .10 9 .30

6 .49 10 .23 12.57 4,54 8 .19 —
6 .58 — — 5.02 8,27 —
7 .06 10.36 1.11 5 .09 6,36 9 .46

" 7 . 18 10.46 I .2I 5,19 8 .46 —
7 .28 10 .55 1,30 5.28 8 .55 —
7,39 11 .04 1,39 5.37 9,05 —

Ank , 8,00 11 .19 1.54 5.55 9,20 10,21
Abf , 8 .15 11 .30 2 .09 6 .07 9,35 10,28
Ank , 9 .28 12.30 8 .09 7 .27 10 .51 11 .24
las W, Ecpiember.

Bremen-WilhelmShavea .

Bremen (Hpt .-Bhf .) Abf ,
Ank ,
Abs ,

Mrg * Mrg ,

Oldenburgs
Rastede . .
Hahn . . .
Jaderberg .
Varel
Dangastcrmoor
Ellenserdamni

Sandes
Mariensiel .
Bant , ,
Wilhelmshaven

5,4t
6,3 »
6,50
7.05

7.26

6 .30
7 .50
8.01
8 .20
8 .29
8 .38
8 .50
8 .56
9,04

Vrm
W . ll
N,20
II .36
11 .57
12.06
12,15
12 .26
12 .32
12 .40

Vnn .
1. 18
2 .45
3 .23
3 .41
3 50
3 .59
4 .12
4 .18
4 .26

Rchm . Nchm .
2 .03 5.SI
2 .59 6 .48
3 .08 * 6 .59
— 7.17
— 7,20
— 7 .35

3 .43 7 .48
— 7 .54
— 8 .02

Slbds .
8 .42
9 .57

10 .12
10 .33
10 .42
10 .51
11 .03
11 .09
11 .17

Wilhelmsdaven -Wittmrmd.

WIlhelmshav .
Bant . , .
Mariensiel .
Sande > '

Sanderbusch .
Ostiem . .
Heidmühle .

Jever ^
'

Vereinigung .
Asel . . .
Wittmund

Abs.
Mrg . Vrm . Vrm . Nchm ? Nchm . Abd .s Abd . Md .6 .56 8 .55 12.28 3 .40 4 .25 6 .05 7 .53 11 .04
7 .0 ! 9 .00 12.32 — 4 .29 6 .10 — 11 .09
7 .08 9 .07 12.38 — 4 .35 6 .17 8 .00 11 . 16

Ank . 7 . 14 913 12,43 3 .53 4 .40 6 .23 8 .05 11 .22
Abs . 7 .20 9 .23 12 .55 4 .05 4 .48 6,30 8 .20 11 .33

„ 7 .26 9 .29 1.01 — 4 .54 6,36 8,26 11 .39
„ 7 .35 9.38 1.10 — 5,03 6 .4S 8,35 11 .48
„ 7 .41 9 .44 1 .16 — 5,09 6 .51 8,41 11 .54

Ank. 7 .50 9 .53 1.25 4 .26 5 .18 7 .01 8 .50 12 .03
Abf . 8 . 12 10 .10 1 .35 4 .30 5.28 * 8 .57 —

8 .19 10 .17 1.42 — 5.35 — 9 .64 —
, — 10.23 1 .48 — 5.41 — 9 .10 —

Ank. 8 .29 10 .29 1 .54 4 .45 5 .47 — 9 . 16 —
' Vom 1. Juli bis 1b, September.1- Nur an verklagen.

Wittmund-WilhtlmShavtn .

Abf .Wittmund
Asel
Vereinigung
Jever s
Heidmühle
Ostiem . ,
Sanderbusch
Sands (

Mariensiel
Bant . .
WilhelmShav . Änk . 5 .52

' Vom r . Zull bis u . Ceptembe -.

Ank . —

Ank .
Abf .

Mrg .f Mrg . Vrm . Vrm . Vrm , Nchm . Abd .* Add .
— 9 .08 11 .40 3 . 18 655 8 .42 9 .35
— — 9 .15 11 .47 3 .25 7 .02 — 9 .42
— _ 9 .21 11 .53 3 .31 7 .08 — 9 .48
— — 9 .27 11 .59 3 .37 7 . 14 8 .57 9 .54

5 .00 5.50 9 .L5 12 .08 4 .07 7 .25 9 .01 10 .02
5,10 6 .03 9 .45 12,18 4. 16 7 .35 — 1012
5,15 6 .09 9,50 12,23 4 .23 7 .40 — 10. 17
5 .24 6 .21 9,59 12,32 4 .32 7 .49 — 10 .26
5 .29 6 .28 1004 12.37 4 .37 7 .54 9 .22 10 .31
5 .34 6 .34 10 .15 12.51 4 .40 8 . 13 — 10 .36
5 .41 6 .41 10 .22 12 .57 4 .46 8,19 — 10,43
5 .48 6,48 10 .29 1 .03 4 .52 8 .25 — 10,50
5 .52 6 .52 10 .33 1 .66 4,55 6 .28 — 10.54

Wittmund Abf . 5.33
Wittmmld -Emden .

6 .34 10 .39 2 .00
Esens „ 6 .01 9 .03 11 .11 2 .30 —

Nordes AU
' 7 .05 10 .01 12. ll 3 .29 —

7 .10 10 .08 1.54 3 .36 10 .00
Georgsheil And 7 .49 10 .45 2 .32 4 . 13 10 .34
Emden „ 8 .41 11 .32 3 .22 5 .00 11 .15

Emden Abf . 6 .38
EmdtN -WittMMd .

6 .59 11 .36 1.47 5 .50 9 . 15
Georgsheil „ 7 .19 7 .50 12 .27 2 .37 6 .38 10 .02

Nordes fA
7 .54 8 .27 1 .05 3 .17 7 .15 10 .40
— 10 .06 1 .15 5 .04 *7 .23 7 .56 —

Esens „ — 11 .08 2 .38 6 .21 8 .17 9 .00 —
Wiiimmid Ank. — 11 .35 3 .10 6 .47 8 .41 9 .28 — '

Grabstede .

Bockhorn ^
'

Steinhauien
Ellenserdamm

Vom 1. Juli bis IS . Sept .
Gradstcdc-Boüborn-Ellesserdamm.

Vorm . Vorm . Nchm . Nchm . Nchm . Nchm . Abd . Abd .
8,5l
8,59

Abf .
Airk.
Abf .

Ank .
Ellenscrdamm -Bockhsru -Grabstede .

8 .15 9 .43 — 1 .27 — 5.25 —
8 .32 9 .51 — 1 .34 — 5 .33 —
8 .42 9 .55 12 .16 — 4 .05 — 7 .40
8 .50 10 .- 3 12 .24 — 4 .13 7 .48
8 .57 10 .10 12 .31 — 4 .20 — 7 .55

Ank . 7 .41 9 .12 12.48 4 .34 3 .58 8 .10 11 .25 Mm . Bonn . Vorm . Nchm . Nchm . Abd .Abf . 7 .44 9 . 17 12 .51 4 .40 4 .01 8 . 13 11 .29 Ellenserdamm . . . . . Abf . 7 .L 9 .07 11 .05 1 .00 4 .56 8 .22„ — 9 .23 12.57 4 .46 — 8 .19 11 .35 Steinhaufen . . . . 7 .33 9 .15 11.13 1 .08 5.04 8 .30— 9 .29 10 -3 4 .52 — 8 .25 11 .41
Bockhorn ^

.

Grabstede .

. Ank. 7 .40 9 .22 11 .20 1 .15 5 .11 8 .37Ank .
bis iü

7 .53 9 .32
Scxlember

1.06 4 .55 4 . 10 8 .28 11 .44 . Abf .
. Ank.

7 .41
7 .49

9 .30
9 .SS _

1 .16 5.13
1 .23 5.21

8 .39
8 .47

NMenbura
Zetel ,
Bockhorn .

Bockhorn ,
Zettl . ,
Neuenburg

Ntueilbiirg -Zetel-Bockhor «.
Abf .

Ank.
Bockhorn -Zetel-Neuevburg .

Bonn . Nchm . Nchm .
. Abf .

Mrg . Vorm . Nachm . Nachm . AbdS
5.54 8 .15 11 .45 3 .35 7 .10
6 .08 8 .30 12 .03 3 .49 7 .24
6 . 17 8 .39 12.12 3 .58 7 .33

Abds . Abds ?

Ank .

9 .33 1 .35 5. 12 8 .38 11 .38
9 .43 1.45 5.22 8 .48 11.48
9 .56 1 .53 5 .35 9 .01 11 .58

Rur an Sonn - und Festtagen.
Bsühorn-Vorgstede.

Mrg . Vorm .
Bockhom . . . . . . Abs. 6 . 18 8 .43
Kramnkamp . . . . . „ 6 .27 8 .52
Rahling . g .34 g .59
Borgstede . Ank . 6 .41 9 .06

Vorgstede-Bockhorn .
Abfahrt

. . . Ankunft
Lonu - und Festlagen.

BikMlosr -Bsre!.

Borgstede . .
Rahling . .
Krancnkamp .
Bockhorn , .

- Nur an

Bramloge
Dkühlenteich

Borgstede

Langendamm
Varel .

Varel . . .
Langendamm

Borgstede ^
Mühlsrtteich .
Bramloge

' Rur an Loim- UN» Festtagen

Mrg .
9 .06
9 . 14
9,21
9,2 »

Nachm .
4 .30
4 .38
4 .45
4 .53

Nachm .
12.17
12 .28
12,33
12 .40

Abds .
8 .12
8 .20
8,27
8 .35

Nchm .
5.47
5 .56
6 .07
8.22

Abds .»
11 .18
11 .27

11 .37

Abf ,
Mrg . Vrm . Vrm . Nchm . Nchm . Nchm . Abd . Abd .— 7 .58 - —> 2 . 10 4 .50 — 7 .12

- 8 . 12 - — 2 .31 4,59 — 7 .21
Ank. - 8,17 _ —- 2 .43 5,04 _ 7 .26
Abs . 6,42 8 . 18 9,07 12.45 2 .46 5 .05 6 .24 7 .27

6 .49 8 .25 9,14 12.52 2,53 5,12 6 .3 l 7 .34
Ank. 6,55 8 .31 9,20 12 .5« 2 .59 5.18 6 .37 7 .40

Varel -Bramloge.

Abs .
Vorm . Vorm . Rchm . Nchm . Abd . Add . Abd ."
7 . 10 8 .52 1.20 4 . 15 6 .37 7 .58 11 .05
7 .17 8 .59 1 .27 4 .22 6,44 8,05 11,12

Ank. 7 .23 9 .05 1.33 4 .28 6,50 8 . 1 l 11,18
Abf . 7 .24 - 1.34 4 .29 6,51 — —

7 .30 - 1.40 4 .35 6,57 — —
Ank . 7 .38 - 1 .48 4 .43 7 .05 — —

Emden Abf . 5.20
Emden-Leer.

9 .18 11 .41 12 .22 3 .51 5. 14
Leer Ank. 5 .52 9 .55 12. 18 12 .46 4 .28 5.50

Leer Abf . . . 8 .08
Leer-Emden .
10 .53 1 .07 4 .40 8 .24 11 .53

Emden Ank , , . 8 .34 11.29 1 .41 5 .14 9 .01 12 .24

Kirchliche Nachrichten .
Behufs Erleichterung von Anmeldungen re. werde ich, so¬weit mich Amtshandlungen nicht behindern , jeden Mitwoch und

Sonnabend von 3 bis 4 Uhr Nachm , in der Schule Bismarck¬
straße , Zimmer des Hauptlehrers, zu sprechen sein.

Pastor Kottmeier .
VNt An Stelle des bekannten und allbewährten echtenv v « L LL4LLLA , Dr . Thompson ' s Seifenpulver werden dm

verehrt . Hausfrauen von den Händlern oft minderwerthige Produkte unter¬
schoben. Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich die Schutzmarke
„Schwan " . UeberaU vorräthig L 15 Pfg . per '/o Pfd .-Paket .

Bekanntmachung .
Im Aufträge der Königlichen Regierung in Aurich

sollen die auf die 6 Jahre vom 1 . Januar 1896 bis
dahin 1902 vermietheten Bazarläden Nr . 13 und 14
am Marktplatz Hierselbst belegen für den Rest der Pacht¬
zeit öffentlich meistbietend nenverpachtet werden . Etwaige
Miethbewerber werden hierdurch aufgesordert , ihre
Miethgebote spätestens bis zum 20 . d. Mts . bei mir
portofrei einzureichen . Die MiethbedinguNgen können
im Bureau des Unterzeichneten eingesehen oder gegen
Erstattung der Schreibgebühren bezogen werden .

Norderney , den 6 . April 1897 .

Der Königliche Aade - Inspeclor .
Svrnksr § .

Verkauf .
Die Händler Heör. Munk zu Witt¬

mund lassen am
Freitag , den 14 . d. M . ,

Rachm . 2 Uhr anfangend,
Sei der Aehausung des Wirths An -
dreeßen zu Sedan :
7t- Stück große n. kleine

Schweine
(bester Race)

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 10 . Mai 1897 .

H . Gerber ,
Auktionator.

Verkauf .
Der Pferdehändler Lüööe Djnren

zu Roggenstede läßt am
Sonnabend , den IS . d. M .,

Rachm . 1 Uhr anfangend,
beim Aaulmann 'schen Oasthofe z«
Kopperhörn:

allerbeste Litthauer
und russische

worunter egale Gespanne
Apfelschimmel, Füchse «nd
Rappen , junge kräftige

Pferde »

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 11 . Mai 1897 .

H . Gerber ,
Auktionator.

! "
-? E . M20WM . iSP

.. ein S Lttrr
und ein 1 Litormaast , sowie mehrere
Gewichtsstücke zu verkaufen .

Grenzstraße 14, I .

Gesucht

Oulvs LioZsLls
sür einen Mann .

Kasernenstraße 1 .

tonlos
sür 3 junge Leute .

_ Grenzstraße 26.

Möbl. Zimmer
zu vermrethen .

Friedrichstraße 7 .
Zum 1. August eine große freundl.

Gtagennwhnung
und eine Oderwohnung zu ver-
miethen .
Her « . T ei -be , Neue Wilh. Str . 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine schöne 3räumige
Oberwoharmg mit Zubehör.

H . Menkeo , Kopperhörn .

ein schulsretcr Laufbursche für den
ganzen Tag .

Louis Leesrr.

Gesucht
auf sofort ein ordentl. Mädchen
sür den ganzen Tag .

Frau Frels , Bant am Markt.

Gesucht
auf sofort ein zuverlässiges kinderl .
Dienstmädchen .

Roonstraße 78 , I . l .

Gssuvkir
per 1 . Juni eine kleine 3räumige
Wohnung in Nähe des Torpedo-
xcrzterplatzrs . Gest. Offerten sud

2 . 30 an die Exped . d. Bl . erbeten .

Sehr feine 2 . Hypothek auf ein an
bester Lage geleg . Geschäftsgrundstück
ist per gleich oder später zu cediren
(Prompter Zinszahler) . Reflectantm
erfahren Näheres u . 8 . ck in der
Exped . d. Blattes .

Empfehle mich als

Wäscherin v . KMtki« .
Frau Eide « ,

Neue Wilhelmshavenerstr. 33, I.
Daselbst ist auch gute - Logis für

1 oder 2 junge Leute .

Stundenmädchnr
oder Etunveufra « gesucht.

Empfehle mein Lager iu

ftr !.Fenstern,
bei Abnahme vsu kleinen Par «

jlhien «nd hnudertweife, z«
billige» Preisen .

TreppeiigMiuler,

Gesucht

Sofort z« oermirthe »
eine 6räum- Wohvnug mit Zubehör.

Louis Leefer.
Offizier sucht ein

möbl. Zimmer
für den Sommer . Anerbietungen u.
V , yn die Exped. d . Blattes .

Ich empfehle miL zum

Mosch» > Rkimacht «.
Frau DapPer , Rtühlenweg Nr. 2.

sofort ein Mädchen für den Nach¬
mittag, welches kinderlieb ist .

Frau Strens , Müllerstr. 12, II .

Gefunden
auf meinem Hose 2 neue Wagen »
deichseln. Selbige sind gegen Er-
stattung dieser Kosten abzuholen bei

Th . Hemme«, Banterstr . 6.
IiiMgG WlNcksksrs,

welche das Modeüzeichne » und
Gchneibem gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
Vs. 6irüriknL«r, Damenkleidermacher ,

Knorrstraßr Nr . 6.

Das Reinigen
und Busmaneru der Oefe « besorgt
prompt und zu mäßigen Preisen

8 .
Gök-rftratze IS .

Abhilfe bei Rauchbelästigung unter
Garantie.

Bestellungen für Neuheppens
werden auch Renestratze s ent¬
gegengenommen .

Beste bncheve Holzkohle «
gebe ich Waggon- «nd ceutner»
weise billig ab.

Skook , Bremen,
Marktsttaße 17.

Mj - Fillmtri- ttt,
womit man das Leitungswasser klar
filtrirt, empfiehlt

I '. Ilnrat « « , Hutmacher .

TkürfMr,
TliÜM ,
Alle » im Grstzen vorräthig,
«ud empfehle solches z« « ästigen
Preise «.

SWDMiWkMlck ,
Baut .

Empfehle mich als

MLLLevrn
in und außer dem Hause zum Waschen
und Plätten .

B . Saathoff , Tonndeich ,
Schulstr . 26, 1 Tr . l .

Antzerordentliche
St »ttal »ttl « « » l» r
am Donner stag, den IS . Mai ,

Abends 8i/ , Uhr,
im Schützenbof .

Tagesordnung :
Bausache .

vsr VsrstWS,
M . Wegen Wichtigkeit der Tages¬

ordnung wird um zahlreiches Er¬
scheinen gebeten . D . O .
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Um weiteren Verwechselungen und daraus entstehenden Geschäftsschädigungen vorzubeugen,
sehe ich mich veranlaßt zu erklären, daß meine Firma mit dem Namen einer gewissen Frau
Helmstedt, Augustenstraße hier , nicht identisch ist.

Duuipk -^ u86li - Uüä klütt -FMM .
M . ttelmstscit , Margarethenstraße 8—9 .)

Wegen Umbau und bedeutender Vergrößerung meines

Geschäfts Lvvr »8tr » 88v findet ein gänzlicher ,

Ausmlms Z MuK
ulä dtzi ^ 6U6ufiurK . ^

krelMIIs «

Don Sonntag, den 16. d. Mts . an ist meine
statt . Es sollen , um eine wirkliche Räumung zu er - ^ MM7

'
W M M W

zielen , sämmtliche Kopfbedeckungen zu ganz "billigen WM Z E8 . 8E5 El DA
Preisen verkauft werden . Es befinden sich Filz - und 8 . . . .. . . . .I . , ^ . - ck '

ff^ wreder täglich geöffnet .
Strohhnte neuester Faeons m großer Auswahl am ^ - 2 ° , i, '
Lager , sowie Chlinderhüte , Seebataillons - und Matrosen - kN6N . WOiMÜMZ .

^
Mützen , Kriegervereins - , Werkführer -, Vorarbeiternucken .

^

Schülermützen fürs Gymnasium , Knaben - und Kinder - ^
mützen , Radfahrermützen und andere Mützen in großer . ^ ß üs ÄH 9 ^ Mß ßMUR M »
Auswahl . Alle vorjährigen Sachen zu Spottpreisen .

^ i > ^

i « .
,Ess ^ ^ - Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und

sUmgegend die ergebene Mittheilung , daß ich - Müller -

Kürschner,
Neue Wilhelmshavenerstr . 41 , Filiale Roonstraße 79

im Hause VeS Herrn Gchlachrermeiftss Jrps .

Lsr von äsr
vsiLtseliSL Ls .Kss - lLLx »or1 >

SssellsvLakd

L Ü I , X «u» LL!« v!«
dorZöstsllts

striche 18 einen

Kasir-
, Frislk- und Hmschmde-SM

eröffnet habe . Für aufmerksame , gute und saubere
Bedienung wird gesorgt . Dieses meinen geehrten Gön¬
nern , Freunden und Bekannten zur gefälligen Nachricht .

k? . ZQknSiclop , k^ issur ,
Ecke der Müller - und Almstraffe.

IN » n 1
n » sL ülsr » SZKnri

ist sw reiusr , xedrsvuler Lobllklrlcawss , imsrrsiobt
Mi Lrakt mi<1 Lroma . Lr vsrsiwFt dvsksteii j

sVo !ilMSoIim»c-k mit bUUxstem krsls «.

WrtNMS SrlmkiiiMs .

NisUsiIgAeii M 80, 85, 90 rwä 100 kk. kür ^ ? kä .-
kaoLst - in ViltisIwsliÄvsn in Ulsii wassZsbsLäoii

OstaUßssobäktsii.

f . Wg '
8 kiktbrvä

tortlK Law Esdrsneb ! is
Odvs dskalli kür Llsnsollsn ,

kksustdisro unä KlsüüKsl ;
sieüsros Vsrti ! »unAswittsl kür
Aattsn nnck Ääu8S . Io kaokstsn
» 60 kk . ooä 1 il . srüLItlietr

dsl : IV .

MölratL .
Ein junger Mann wünscht die Be¬

kanntschaft einer jungen Dame oder
jungen Wittwe zwecks Berheirathung .
Adresse mit Photographie einzusenden
unter .4, . K) a '-> Ue Exved . d . Blattes ?

Ich verkaufe
3V? /°ige Preußische Hypo -
thekeu -Pfandbriefe , unk . b .
1903 , zum Cours von
101 . Selbige sind im Lom¬
bardverkehr bei der Reichs¬
bank zur Beleihung zu¬
gelassen , weshalb obige
Pfandbriefe als solide Ka¬
pitalanlage empfehle .

8. tt.
Bankgeschäft .

Für ein W

inen zü tklWecks grshes Kmchttsff
der Manusactnrwaarenbranche werden Passende
geräumige Lokalitäten gesucht . Dieselben müssen ^
der Neuzeit entsprechend eingerichtet sei » nnd
an sreguenter Lage liegen . Hausbesitzer und !
Bauunternehmer , welche ihre Häuser resp . Bau¬
plätze aus diese Weise gut verwerthen wollen ,
werden besonders auf diese günstige Gelegenheit ^
aufmerksam gemacht .

Gest . Offerten nnter M . L . 100 an die !
l Exped . d. Bl . erbeten .

Mittwoch , ds« L» . MM ,
Abends 7 ' / , Uhr :

IIvlrnnK 1 . M .
DZS voUWSllaS .

Frettaq , den 14 . Mal ,
Abends 8 >/z Uhr :

Ge»ttalixrss « Wl «sz
im Vereinslokale des Kam . Wagner

(Kyffhäuser ).
Tagesordnung :

1 . Aufnahme neuer Mitglieder .
2 . Hebung der Beiträge .
3 . Jahresbericht .
4 . Verschiedenes . ff:

Um zahlreiche Betheiligung wird
ersucht .

Ssr VsrMM
flsisoktzp - I ^ nung .

Mittwoch , de « SS . Mai 18L7 ,
Abends 8 -/ , Uhr :

Versammlang
im Vereinslokal .

Tagesordnung :
1 . Ausschreibung der Lehrlinge nach

Z S8 Abs . 3 des Statuts .
2 . Einschreiben der Lehrlinge nach Z 48

des Statuts .
! 3 . Aufnahme neuer Mitglieder .
4 . Verschiedenes .

Vsr VorZtWü.
MM !

Habe bei meinem Hause Gift
! gepflanzt .
M . Th . Hemmen , Banterstr . 6.

Mrs8 « DM !ii . kM
nur mit cksm siebsr töäbcb ^ irlcsLäsu
v . I<odl>e'8 » tzltzollll . ZkE '
Llso8obsü u . üouMisi 's . In Oosso s 35Nk.,
60 u . 1 Uk . srbslÜioli bei

V . iVuvdsnnitb .

Ima - mü Mnklckn
werden schnell und billig ange¬
fertigt von

Frieda Lange , Banterstr . 10 .

Das . können noch 2 jg . Mädchen
das Schneidern und Zuschneiden nach
leicht faßlicher Methode erlernen . _

Zwei junge weiße

zu verkaufen . Näheres
Adalbertstraße 13 , I .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

kürLMWM V«» IM
im ! . Lerivlr.

Die nächste Versammlung findet statt
am Freitag , de « 14 . Mai , Abends
31/2 Uhr im „ Barbarossa " .

Tagesordnung :
1 . Errichtung eines Volksbades .
2 . Verschiedenes .

ver VEssä .
. . IM» ,, » !» » ,» . . .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen starb nach kurzer

heftiger Krankheit mein lieber
unvergeßlicher Mann,unserinnigst -
geliebter guter Vater , Groß - und
Schwiegervater , der Werftarbeiter

im Alter von 59 Jahren , was
wir tiefbetrübten Herzens zur
Anzeige bringen .

Neubremen , 1V. Mai 1897 .
Anna EverS geb . Ihnen

nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , den 13 . Mai , Nachmittags
2 >/ 2 Uhr vom Trauerhause ( Grenz¬
straße 5 ) aus statt .

Hirrz « eine Benage .



Krilagr zu Ar .
M i>es

„ Milhrlmshairmr TagebMes
"

Mittwoch, »e« 12. Mai I8S7
Ahne Gewissen .

Roman von Reinhold Ortmann .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
//Irgendwo wird es Ihnen gewiß bezahlt oder doch an¬

gerechnet werden, Vater Leubuscher," sagte er , „und wenn ich
auch leider nicht mit dem ganzen Betrag auszuhelfen vermag ,
so kann ich doch vielleicht einen Teil —"

„Was fällt Ihnen ein ? Wollen Sie 's Ihrer armen Mutter
entziehen, um es wildfremden Menschen zu geben ? Nein , nein ,
behalten Sie nur Ihre paar Groschen ! Wenn Sie mir dazu
verhelfen wollten , die armen Leute zu retten , so können Sie 's
vielleicht auf andere Weise machen ! Es giebt jemand hier
im Hause, der das Geld schon hergeben könnte, wenn er nur
wollte ."

Mit einem bedeutsamen Augenzwinkern und mit vorsichtig
gedämpfter Stimme hatte er diese Andeutung gemacht.

Düringhoffen nickt verständnißvoll . „Fräulein Helene meinen
Sie ! Kann sie von ihrem Verdienst wirklich so bedeutende Er¬
sparnisse machen ? "

„Ach, sie ist geizig wie ein Hamster ! Seien Sie versichert,
daß sie sich schon ein ganzes Kapital zurückgelegt hat , seitdem sie
mit ihrem Stenographiren ein so schönes Stück Geld verdient .
Aber ich darf ihr nicht mehr damit kommen — verstehen Sie ?
Da war ein Klavierlehrer , für den ich sie neulich angepumpt
habe, und der Mann hat nicht Wort gehalten mit der Rück¬
zahlung . Es wäre mir doch fatal , wenn sie mich jetzt daran
erinnerte ."

„Und nun wünschen Sie , daß ich mit Fräulein Helene
rede ? "

„Ja ! Das heißt, Sie müssen so thun , als ob Sie das
Geld für sich brauchten . Ich werde schon dafür sorgen, daß
Sie 's ihr rechtzeitig wiedergeben können. Ihnen schlägt sie's ja
gewiß nicht ab . "

„Es wird mir nicht ganz leicht werden, Vater Leubuscher,-
aber es ist ja für einen guten Zweck , und ich will all meinen
MUH zusammennehmen, obwohl ich schon jetzt einige Gewissens¬
bisse fühle ."

„Ach wa ' > Sie soll ja nichts verlieren . Und Sie werden
doch Ansehen, uß ich das Geld unter allen Umständen haben
muß . — Na , was giebt's denn nun schon wieder ?"

Ein blasser Jüngling mit einer Feder hinter dem Ohr
hatte nach bescheidenem Anklopfen den Kopf durch die Thürspalte
gesteckt.

„Da ft Herr Schmidt , um sich zu erkundigen, wie es mit
der Pfändung in Sachen Hcgelmaier stände . Ich kann die
Akten nicht finden und weiß nicht, welche Auskunft ich ihm
geben soll."

„ Lassen Sie nur !" schnaubte Leubuscher ingrimmig . „Ich
werde selber mit dem Manne reden . Das ist auch so einer
von den Vampyren , und wenn ich schon mal den Ruf habe, ein
Grohian zu sein , so will ich ihn mir auch verdienen . Bis nach ?
her also, Sie Hexenmeister ! Und daß Sie mich nicht etwa im
Stiche lassen !"

Er stampfte schnaufend hinaus , eine mächtige Dampfwolke
hinter sich zurücklassend.

Valentin Dünnghoffen aber sagte, während er ihm nach¬
blickte, leise vor sich hin : „Welch ein vortrefflicher Mensch !"

V.
Erst als Düringhoffen sich eine Stunde später nach vielen

unbeholfenen, sehr wenig diplomatischen Einleitungen und Vor¬
reden wirklich anschickte, dem Fräulein Helene Leubuscher sein
Anliegen vorzutragen , wurde der junge Chemiker inne, wie
schwierig und peinlich im Grunde doch die Aufgabe sei, die er da
übernommen hatte .

Wie es täglich zu geschehen Pflegte, hatte ihm die Tochter
seiner Wirthsleute den Nachmittagskaffee gebracht, und sie war
in halber Verlegenheit vor dem Tische stehen geblieben, als er,
um ihren sofortigen Rückzug zu verhindern , irgend ein gleich-
güliiges Gespräch begonnen hatte . Die angebliche Kapitalistin
aus der Familie Leubuscher war über des Lebens erste Maien -
blüthe offenbar hinaus , wenngleich cs unmöglich gewesen wäre ,
nach ist ein Aussehen darauf zu schließen , ob sie fünfundzwanzig
oder sü - funddreißig Jahre alt sei.

Sie war von kleiner, zierlicher Gestalt , ohne eigentliche
Altjüngfenichkeit , doch auch ohne die heitere Frische der Jugend .
Und von Schönheit besaß sie in ihrer äußeren Erscheinung nichts
als das dunkle Augenpaar , das mit ganz eigenartigem Glanze
aus dem schmalen , blassen Gesichtchen herausleuchtete , und das
allein hinreichte, ihrer sonst so unscheinbaren Persönlichkeit etwas
Gewinnendes und Liebenswürdiges zu geben .

Mit leicht gesenktem Haupte hatte sie eine kleine Weile die
stotternden , zusammenhanglosen Reden Düringhoffens angehört )
dann aber , als er so ungeschickt wie möglich mit der Hauptsache
herausgekommen war und sie um ein Darlehen von fünfzehn Thalern
auf kurze Zeit gebeten hatte , sah sie ihn plötzlich so groß und offen
an , daß er jäh verstummte, wie ein Schulbube , der auf einer Lüge
ertappt worden ist.

„Warum bemühen Sie sich so sehr , mir die Unwahrheit zu
sagen, Herr Düringhoffen ?" fragte sie leise . „Ich weiß sehr wohl,
daß Sie mir niemals die Ehre erweisen würden , einen solchen
Freundschaftsdienst von mir zu verlangen ."

Er war roth geworden wie ein Mädchen und stammelte etwas ,
das er selber nicht verstand .

„Ich weiß, daß mein Vater vorhin bei . Ihnen war, " fuhr
sie in ihrer ruhig sanften Weise fort , „und ich kenne ihn gut genug,
um zu wissen , daß er Sie gebeten hat , dieses Geld von mir zu
verlangen ."

„Und wenn es sich wirklich so verhielte, Fräulein Helene,
so dürften Sie doch sicher sein , daß Ihr edelherziger Vater
es nur zu einem Werke echter Menschenliebe zu verwenden
beabsichtigt. Eine ganze Familie kann damit vom Untergange

Fräulein Helene nickte, aber ein tiefer Seufzer hob ihre Brust .
„ Ich weiß wohl , daß er es nicht für sich selber braucht ) denn bis
auf die Pfeife hat er sich ja aus Sparsamkeit nach und nach all
seine kleinen Passionen abgewöhnt , seitdem er in diesem
Amte ist. Und ich denke auch nicht daran , das Geld zu verweigern .
Wer aber wird uns helfen, wenn wir uns erst in einer ähnlichen
Lage befinden? "

„Sie , Fräulein Helene ? " rief er bestürzt . „ Ach, was für
eine unmögliche Vorstellung !"

„ Nicht so unmöglich, wie Sie glauben ! Unsere Verhältnisse
haben sich mit erschreckender Schnelligkeit verschlechtert seit dem
Tage,Z an welchem mein Vater diese verhängnißvolle Anstellung !

erhielt . Schon fehlt es oft an dem Nothwendigsten , und meine
Mutter klagt, daß sie zum erstenmale seit dreißig Jahren bei
dem Lieferanten Schulden machen müsse . Dazu kommt, daß sich
des Vaters Praxis von Woche zu Woche verringert . Die Rechts¬
anwälte beschweren sich über seine Säumigkeit , und Herr Tobias ,
der Inhaber des großen Abzahlungsgeschäftes , der ein so guter
Kunde war , giebt ihm keine Aufträge mehr , seitdem der Vater
ihn einmal beinahe hinausgeworfen hätte . Es war ein großes
Unglück , daß man gerade dies harte Amt für den weichherzigsten
und mitleidigsten Menschen von der Welt bestimmen mußte ."

„Aber das ist entsetzlich, das darf unmöglich io fortgehen !
Vater Leubuscher mußte sich sein Mitleid abgewöhne» , wenn es
für ihn und die Seinigen so verderbliche Folgen hat . "

Mir einem wehmüthigen Lächeln schüttelte Fräulein Helene
den Kopf. „Er hat sich

' s ja schon hundertmal vorgenommen,
wenn meine Mutter ihm Borwürfe machte) aber er kann nicht
gegen seine Natur , und am Ende möchten wir ihn doch auch nicht
anders haben , als er einmal ist. Wenn ich nur imstande wäre ,
so viel zu verdienen, daß er dem Zuge seines guten Herzens folgen
dürfte, ohne sich selber damit zu Grunde zu richten ! Ich würde
ja gern noch eine Stellung für die Abendstunden annehmcn, wenn
ich sie nur finden könnte. "

„Nein , nein, das sollen Sie nicht !" protestirte Düringhoffen
mit großer Entschiedenheit. „Sie sehen ohnedies schon angegriffen
und abgearbeitet genug aus . Es muß ein anderer Ausweg ge¬
funden werden . Ihr Vater meinte vorhin , daß ich für dieses
schöne Zimmer viel zu wenig Miethe zahle, und nach reiflicher
Ueberlegung bin ich zu der Erkenntniß gekommen , daß er recht
hat . Wenn ich mich nach anderer Richtung hin etwas ein¬
schränke — "

Jetzt war die Reihe zu erröthen an Fräulein Helene. Mit
einer bittenden Gebärde erhob sie die Hand und fiel ihm in die
Rede . „Verfällt mein Vater schon auf solche Auskunstsmittel ? "
sagte sie , und ihre Stimme zitterte . . Aber Sie dürfen das na¬
türlich nicht ernsthaft nehmen . Es wäre schrecklich , wenn Sie
glauben könnten, daß wir Sie ausbeuten wollen ."

„Aber wer spricht denn von einer Ausbeutung ! Anderswo
würde man mir wahrscheinlich gar nicht gestatten , meine kleinen
Experimente zu machen , und cs ist nur natürlich , daß ich —"

„Nein — nein — nein, " unterbrach sie ihn beinahe heftig.
„Sie sollen nicht so sprechen , denn es thut mir Weh . Weiß ich
doch, daß Sie sich ohnedies fast aufreiben mit Ihrer rastlosen
Arbeit und Ihrer kümmerlichen Lebensweise! Ich hätte nie den
Muth gehabt, zu Ihnen davon zu sprechen ) aber da die Um¬
stände es nun einmal gefügt haben, möchte ich Ihnen doch sagen,
daß - daß

Sie hatte ersichtlich all ihre Tapferkeit zusammengenommen,
aber es reichte nun doch nicht aus ) denn sie verstummte und
blickte in großer Verwirrung vor sich nieder .

„Nun , Fräulein Helene ?" fragte Düringhoffen herzlich .
„Was ist es, das Sie mir sagen möchten? Wenn es ein Tadel
ist , so sprechen Sie ihn ruhig aus . Sind wir denn nicht alte
Freunde ? "

Die dunklen Augen richteten sich wieder aus sein Gesicht,
und ein feuchter Schimmer , der sie seltsam verklärte , war auf
ihrem Grunde .

„Sie sündigen gegen sich selbst , Herr Düringhoffen , wenn
Sie fortfahren , dieses Leben zu führen . Es ist ja nicht möglich ,
daß man gesund bleiben kann, wenn man wie Sie weder Er¬
holung noch Zerstreuung kennt, und wenn man sich bei ange¬
strengtester Thätigkeit schlechter ernährt als ein Bettler ."

Der junge Chemiker lächelte. „Ihre Besorgniß könnte mich
beschämen , Fräulein Helene ) aber sie ist, Gott sei Dank , ohne
Grund . Ich bin kräftig genug, um ohne Schaden ein Paar harte
Jahre auszuhalten . Wenn man so wenig Ansprüche an das
Leben macht, wie ich , kann man sich auch in engen Verhältnissen
ganz behaglich fühlen . "

„Das ist es ja eben , daß Sie gar so anspruchslos sind,"

beharrte das junge Mädchen . „Ich fürchte, Sie werden es
eines Tages zu ihrem Schaden erfahren , daß Sie über allem
Lernen und Studiren etwas versäumt haben, was man sich später
nie mehr erwerben kann ."

„Wie ernst und vernünftig Sie sind , Fräulein Helene !
Ist Ihnen draußen bei Ihrer Arbeit all diese Lebensklugheit
gekommen ?"

„ Vielleicht I Aber Sie halten es für unpassend und unweib¬
lich, was ich da sagte, nicht wahr ? "

Er wollte sie des Gegentheils versichern, aber er kam nicht
über das erste Wort hinaus . Denn draußen schlug eine Glocke
an und Fräulein Helene wandte sich sogleich zur Thür .

„Das ist die Klingel der Privatwohnung, " sagte sie. „Ich
muß gehen, um zu öffnen."

Eine Minute später wurde draußen eine wohlklingende
Männerstimme vernehmlich, und unmittelbar darauf überraschte den
jungen Chemiker der Eintritt eines Herrn , den er nach der ersten
Musterung für einen Fremden hielt.

Erst auf die vertraute Anrede : „Guten Morgen , Düring¬
hoffen I Kennst Du mich denn gar nicht mehr ?" erwachte in ihr»
die Erinnerung an Gesicht und Gestalt des Besuchers .

„Artois !" sagte er verwundert . „Welch ' ein Wunder ist
geschehen, das Dich zu mir führt ? "

„Nun , es bedurfte dazu nicht gerade eines Wunders, "
lachte der Doktor . „Man vergißt seine alten Freunde nicht in
so wenig Jahren ."

(Fortsetzung folgt .)

DenrlcheK Reich .
Berlin , 10 . Mai . Das Befinden der beiden ältesten

Söhne des Kaiserpaares hat sich soweit gebessert, daß dieselbin
gestern auf einige Stunden das Bett verlassen konnten.

Berlin , 10 . Mai . Nach einem Bericht Berliner Blätter
über Mittheilungen , die der Kriegsminister vertraulich in der
Budgetkommislion abgegeben haben soll , scheint es sich zu be¬
stätigen, daß mit dem neuen Geschütz Probeversuche bei ver¬
miedenen Batterien gemacht werden . Danach haben die reitenden
Äbtheilungen beider Garde -Feldartillerie - Regimenter , sowie einige
Linien -Batterien bereits das neue Geschütz 0 96 erhalten , das
nicht Aptirungen der Modelle 73, 88 . oder 91 enthält , sondern
vollständig neu ist. Schon äußerlich falle die Länge des Rohres ,
das veränderte Kaliber (75 statt 88 Milimeter ) , der eigenartige
Verschluß, die Hemmsporn-Vorrichtung und einiges andere auf .
Manche Dinge , wie Kartuschtornister , Kartätschen, Zündloch¬
schrauben, Schlagröhren re . seien überflüssig geworden, andere
neu Angeführt , das Ganze aber bedeute eine sehr große Er¬
leichterung und gleichzeitig Beschleunigung der Geschützbedienung,
Erhöhung der Treffsicherheit, Erweiterung des Schußbereichs .

Berlin , 8 . Mai . Ende September wird in Berlin die
diesjährige Hauptversammlung des Gesamtvereins der evangelischen
Gustav -Adolf- Stiftung , die als die 50 . zugleich die Bedeutung
einer Jubelfeier hat , abgehalten werden .

Ausland -
Rom , 9 . Mai . Aus besonderen Befehl des Königs sollen

dem Herzog von Aumale bei seinem am Dienstag stattfindenden
Leichenbegängniß diejenigen militärischen Ehren erwiesen werden,
wie sie einem Souverän aus fürstlichem Hause gebühren .

Rom , 10 . Mai . Die „Gazetta piemontese" ist zu der
Erklärung ermächtigt, daß die am 6 . Mai abgelaufenen Verträge
des Dreibundes schon vor einigen Wochen in aller Form er¬
neuert worden seien .

Paris , 9 . Mai . Die gestern bereits mitgetheilte Rede
des Pater Olliviers bei der Trauerfeier in der Notre Dame -
Kirche wird von der gesammten Presse scharf verurtheilt . Selbst
der katholische „Gaulois " schreibt : Ollivier hatte gestern die
einzigste Gelegenheit , vertrauensvoll zur Republik zu sprechen ,
denn es war am Fuße der Kanzel die ganze republikanische
Regierung versammelt, aber er hat Mittel gefunden, Jedermann
zu mißfallen , die ganze Welt zu verstimmen, Gläubige wie
Ungläubige .

Paris , 9 . Mai . Die vom „Figaro " veranstaltete Sammlung
von Geldern zum Bau einer Kapelle an der Brandunglücksstelle
hat bereits die Höhe von 551 000 Francs erreicht. „Rappell "

eröffnet« ebenfalls eine Subsenption , deren Ertrag denjenigen
Leute zu Gute kommen soll , welche bei dem Rettungswerk ver¬
wundet wurden und nun arbeitsunfähig sind .

London , 9 . Mai . Im englischen Unterhause !ist . gestern
wieder über Kreta und die von der englischen Regierung be¬
folgte Politik im Orient verhandelt worden . Bei der Berathung
des Etats des Auswärtigen Amts beantragte Robson dis
Streichung von 500 Pfund bei dem Gehalte des Ministers des
Au -wärtigen und sprach eine Mißbilligung gegen die Politik be¬
treffend Kreta aus . Curzon erwiderte , der Einfluß Englands
sei zu Gunsten des Friedens , der Versöhnung und Mäßigung
bezüglich Kretas aufgeboten worden und werde auch in Zukunft
dahin streben. Obwohl die Verwirklichung des englischen Planes
durch übereilte Rathschläge anderwärts verzögert worden sei ,
werde die Politik der Regierung nicht aufgegeben werden ) die
Regierung hoffe dieselbe zu einem erfolgreichen Ausgange zu
führen . ( Beifall .) Die Ansicht , daß die Bevölkerung Kretas in
christliche Schafe und muhamedanische Wölfe getheilt sei und die
Mächte letztere unterstützten , sei lächerlich. Thatsachlich sei das
Innere der Insel in den Händen der christlichen Insurgenten ,
die in bewaffnetem Müsfiggang von den Ernten der Muhame -
daner leben und jeden Muhamedaner ohne Unterschied des Ge¬
schlechts tödteten , der in ihre Hände falle . In der Nähe der
Städte greifen die Insurgenten die Blockhäuser und Vorposten
an , schneiden das Wasser ab und versuchen, die Bevölkerung der
Städte auszuhungern . Die Insurgenten seien größrentheils von
griechischen Offizieren geführt und ihre Reihen von griechischen
Freiwilligen gefüllt . Es sei unwahr , daß einige Mächte den
von England gewünschten Rückzug der Türkei verhinderten . Die
europäischen Truppen allein könnten nicht die Städte und die
muselmännischen Flüchtlinge beschützen. Würden die türkischen
Truppen zurückgezogen , so seien Metzeleien zu gewärtigen , im
Vergleich mit denen die armenischen unbedeutend gewesen seien .
Es sei keine Hoffnung für Kreta , ehe den muhamedanischen
Bauern die friedliche Rückkehr in die Dörfer gestattet werde,
was unmöglich sei , so lange griechische Truppen auf Kreta seien .
Er ( Curzon ) hoffe , daß die Abberufung des Obersten Bassos auf
den Rückzug der griechischen Truppen von Kreta Hinweise . Dann
wäre eine Verminderung der türkischen Garnison und die Her¬
stellung der Ruhe auf Kreta möglich . Das europäische Konzert
sei für den türkisch - griechischen Krieg nicht verantwortlich , sondern
die Herausforderungen von Seiten Griechenlands . Die Mächte
seien zur Vermittelung bereit gewesen und seien es auch noch, sie
hätten ihre Bereitwilligkeit zur Vermittelung ausgedrückt, falls
Griechenland gewillt sei , dieselbe anzunehmen . Die Opposition
handele unweise, wenn sie das europäische Konzert angreife ) für
Armenien , Kreta und die anderen Unterthanen der Türkei könne
nichts, wenn nicht in Uebereinstimmung mit den anderen Mächten,
geschehen.

London , 10 . Mai . „Daily News " greift Deutschland
in sehr heftiger und unfläthiger Weise wegen seiner angeblich
griechenseindlichen Haltung an .

Vom griechisch -türkischen Kriegsschauplatz .
Athen , 10 . Mai . Die gesammte Bevölkerung von Volo

hat in der letzten Nacht die Stadt verlassen . Griechische Fahr¬
zeuge nahmen den Theil der Truppen des Obersten Smolensks ,
der sich nach Volo geflüchtet hatte , an Bord . Die Armee , die
bei Domoko gute Stellungen irme hat , soll von dem Hafen
von Sthlis in der Nähe von Lamia aus verproviantirt werden.
Man glaubt , daß die Besprechungen über den Friedensschluß
begonnen haben .

Athen , 10 . Mai . Aus Domoko wird gemeldet, daß die
türkischen Vorposten bis Karditsa vorgeschoben seien . Bedeutende
türkische Streitkräfte rückten von Pharsala aus vor . Auf der
Linie Domoko Halmhros werden kleinere Zusammenstöße erwartet .
An einzelnen Stellen sollen die Türken bereits mit der Brigade
Smolmski in Berührung gekommen sein . Oberst Smolenski
befindet sich in Poursompth . Die griechische Armee steht kampf¬
bereit .

London , 10 . Mai . Fast alle Correspondenten hiesiger
Blätter melden vom türkisch -griechischen Kriegsschauplatz-, daß
Pharsala bet einigem Muthe seitens der Griechen absolut un¬
einnehmbar gewesen wäre . Die Unfähigkeit des griechischen
Generalstabes und der höheren Offiziere übersteige alle Begriffe .

Marine .
— Berlin , 10 . Mai . Der Reichspostdampfer „ König "

der deutschen Ostasrikalinie ist mit der Ablösung für S . M .
Kreuzer „Seeadler ", Transportführer Kapt .- Lieut. Wilbrandt ,
am 7 . Mai in Zanzibar eingetroffen.

— Nürnberg , 10 . Mai . Herzog Friedrich Wilhelm von
Mecklenburg hat das Ehrenpräsidium des MarinevsrAns Nürn¬
berg angenommen . — Der Kommandant - S . M . S . „Ulan ",
Lieut . z . S . Löhlein, hat die Ehrenmitgliedschaft des süddeutschen
Marine -Klubs angenommen . — Es ist erfreulich, daß die Be¬
ziehungen zwischen der Marine und dem Süden Deutschlands sich
immer inniger gestalten.



Lokales .
Wilhelmshaven , 11 . Mai. Das Programm für den am

14 . August cr . hier stattfindenden Delegirtentag der Marine -
Vereine Deutschlands , sowie für das Stiftungsfest und die
Fahnenweihe des hiesigen Vereins sind nunmehr festgestellt.
Hiernach würden die Delegirten am 13 . August Nachmittags
von dem Marine - Verein Bremen in . Bremen empfangen werden ,
um einem Kommers dortselbst beizuwohnen. Am 14 . August
Abfahrt von Bremen nach Wilhelmshaven mit dem Frühzuge .
Ankunft in Wilhelmshaven 8 Uhr Morgens . Frühstück im
Vereinslokal „Burg Hohenzollern ", demnächst Delegirten -Sitzung .
An diesem Tage zur Feier des Geburtstages S . K . I . des
Prinzen Heinrich und des Stiftungsfestes Konzert, Theater und
Ball . Am Sonntag , den 15 . August, Vormittags Kirchgang,
Nachmittags Fahnenweihe , Umzug durch die Stadt nach dem
Park , dort Konzert und später Feuerwerk . Am Montag , den
16 . August, Fahrt nach Helgoland . Am 17 . August Besichtigung
-der Stadt und des voraussichtlich hier anwesenden Geichwaders .

Wilhelmshaven , 11 Mai . Bei dem am 9 . d . abgehaltcnen
Prämienschicßen des Schützenvereins erhielten folgende Herren
Prämien : 1 . Sankowskh 51 R ., 2 . H . Bruns 51 R . , 3 . R .
Bruns 51 R . , 4 . C . Lübben 51 R . , 5 . Niemcyer 49 R . ,
6 . Niemann 48 R ., 7 . Th . Müller 47 R ., 8 . Rosengarth 45 R .,
9 . Borchers 45 R ., 10 . Wegener 44 R ., 11 . G . Müller 43 R .,
12 . Renken 43 R ., 13 . Menken 42 R ., 14 . Zeeck 41 R .,
15 . Lange 40 Ringe .

Wilhelmshaven , 11 . Mai . Die Durchschnittspreise der
wichtigsten Lebensmittel betrugen im April 1897 : für 1000
Weizen 154 (im März 1897 156) Mk., Roggen 115 (116) Mk -,
Gerste 126 (128) Mk , Hafer 128 ( 128) Mk . , Kocherbstn 206
(206 ) Mk ., Spcisebohnen 265 (265 ) Mk ., Lüchen 408 (409 ) Mk .,
Eßkartoffeln 47,7 (48,2 ) Mk ., Richtstroh 42,9 (42,3 ) Mk ., Heu
58,6 (57,4 ) Mk ., Rindfleisch im Großhand l 1035 (1028 ) Mk.,
für 1 Rindfleisch von der Keule 134 (133) Pf . , Rindfleisch
vom Bauch 113 (111) Pf ., Schweinefleisch 127 (126) Pf , Kalb¬
fleisch 123 (123) Pf . , Hammelfleisch 122 ( 122 ) Pi ., geräucherter
Speck 146 (146) Pf ., Eßbutter 225 (216 ) Pf ., Schweineschmalz
150 (150) Pf . , Weizenmehl 29 (29) Pf ., Roggcnmehl 23 (23) Pf . -
für ein Schock Eier 294 (315 ) Pf .

Airs der Umgegend nnd der Provinz .
Geestemünde, 9 . Mai. Eine umfangreiche Maschinen¬

fabrik, die mit den modernsten maschinellen Einrichtungen für
den Schiffsbau ausgcstattet werden soll, wird jetzt auf Joh . C.
Tecklenborg's Werft erbaut . Das Gebäude erhält eine Länge
von 66 in, eine Breite von 32 w und eine Höhe von 18 w .
Dasselbe wird ganz aus Eisen und Stein erbaut . Der Bau
soll bis zum Juli sertiggestellt werden.

Vermischtes .
—* Stendal , 8 . Mai . Vor dem hiesigen Schöffengericht

kamen kürzlich vier Privatklagesachen wegen Beleidigung zur

Verhandlung , welche allgemeines Aufsehen erregten . Der prak¬
tische Arzt Dr . T . hatte den praktischen Arzt Dr . S . verklagt,
weil dieser behauptet habe, daß sein Gegner unlautere Beziehungen
mit Frauen unterhalten habe, auch habe Dr . S . sich befleißigt,
den Privatkläger durch abfällige Aeußerungen über dessen Leistungs¬
fähigkeit in seiner Praxis zu schädigen . Dr . S . wurde in vier
Fällen schuldig gefunden und zu 400 Mk . Geldstrafe verurtheilt .
Weiter wurde er wegen Beleidigung einer Krankenschwester in
5 Mk . Geldstrafe genommen. In der dritten Sache klagte Dr .
S . gegen Dr . T . wegen einer Anrempelei in einem Restaurant ,
Dr . T . erhob Widerklage und das Gericht verurtheilte Beide,
und zwar Dr . T . zu 200 Mk ., Dr . S . zu 100 Mk . Geldstrafe .
In der vierten Klage handelte es sich wieder um Beleidigungen ,
Dr . T . war Kläger gegen Dr . R . und dieser Gegenkläger . In
diesem Falle wurde Dr . R . 150 mir Mk -, Dr . T . mit 100 Mk.
bestraft . Sonach zahlt : Dr . S . 505 Mk ., Dr . T . 300 Mk .
und Dr . R . 150 Mk . Geldstrafe .

— * Dwch verschiedene braunschweigische und hannoversche
Zeitungen geht jetzt die Mittheilung , daß zwei junge Lehrer
aus Dörfern bei Eschershausen am Charfreitag in die Ferien
gereist sind, ohne bislang zurückzukehren. Man vermißte die
beiden Lehrer erst , als sie nicht auf den Kontrolversammlungen
erschienen . Um sie an die militärische Pflicht zu erinnern ,
depeschirten Freunde an Beide, von welchen sie glaubten , daß
sic im Elternhause weilten . Da jene nicht da waren , öffneten
die Eltern die Depeschen und mußten zu ihrem Leidwesen er¬
fahren , daß ihre Söhne längst von dort verreist waren . Jetzt
endlich kommt Licht in die Sache . Dieser Tage trafen nämlich
Briefe vom griechisch türkischen Kriegsschauplatz ein , in denen die
Abenteurer mitiheilen , daß sie in die griechische Armee eingetreten
seien, um dort ihr Glück zu machen. Voraussichtlich wird die
Reue nicht lange ausbleiben .

—* Innsbruck , 8 . Mai . Hier ist ein vollständiger Wetter¬
umschlag eingetreten - seit gestern Nachmittag schneit es ununter¬
brochen ..

— * Ein Sensationsprozeß steht für Ende dieses Monats
im Petersburger Bezirksgericht bevor . Angeklagt sind der ver¬
abschiedete Obrist des abgetheilten Gendarmeriekorps Merentville
de St . Claire und der ehemalige Rechtsanwalt Selenko , im
Jahre 1895 den Haupterben des in Südrußland durch seinen
Reichthum bekannten Generals Popoff durch Drohungen zu
einer sehr unvortheilhaften Vermögensthcilung mit seinem
jüngeren Bruder bewogen zu haben .

—* Eine der ersten Handlungen des neugewählten Präsidenten
der amerikanischen Republik, Me . Kinley, bestand darin , daß er
sich einen seinen Wünschen entsprechenden Salonwagen bauen
ließ , den er erst kürzlich bei seiner Reise von Kanton nach
Washington feierlich einweihte . Dieser Wagen ist nicht nur mit
allem erdenklichen Luxus , mit einem Schlafzimmer im Geschmack
Ludwigs XU , einem Bade - und Ankleidezimmer, einem Speise¬
saal und einem mit seltenen Pflanzen und Lackwöbeln geschmückten

Empfangszimmer ausgestattet , sondern er ist auch auf eine

Weise gebaut, die angeblich allen Unglücksfüllen u . s . w. Trotz

—* (Hochmodern.) „Meine Mama hat mir gerathen , daß
ich Herrn X . heirathen sollte - weißt Du , den großen Herrn mit
den rothen Haaren .

" — „ Ach, bist beneidenswerth . Roth ist 1»

gerade hochmodern. "

Lilterarifches .
Eine ^ uqendliebe Schillers Schändest ein Anssatz von P . Tho-

maschki in dem neuesten Hefte (17 .) der bekannten illustrirtm lleitschri t

. .Vom Fels znm Meer ' (Stuttgart , B -rlag der Umon Deut,che Ver-

laqsqesellschait . Preis des Heftes 75 Pig .) Die wenig bekannte Lpftode des

Liebesverhältnisses Mischen Schiller und der anmuthigen Dresdnern : Sein ette

Elisabeth von Arnim wird hier an der Hand neuer Thaftachen lebensvoll

geschildert : zu dein zieren die Bilder des Frl . von Arnim sowie des Dichters
die interessante Publikation . , „ cm, .

In keiner Familie sollte die „ Modenwelt fehlen . Wir machen dar¬
auf aufmerksam , daß die weltbekannte Modenwelt nicht zu verwechseln ist mit
neueren Unternehmungen , die sich nicht gescheut haben , den altemaeburgerten
Titel der ..Modenwelt" sich zuzueignen. Die Modenwelt (Berlin V

Potsdamerstr . 38s . bringt jährlich etwa 500 Schmttmnster sm alle Theile
der Toilette und zugleich Anleitung zum praktischen Zuschneiden .

Briefkasten .

Zwei Streitende . Das 1 . Geschwader ( bestehend aus den
Panzerschiffen der „Brandenburg " -Klasse und der „Sachsen " --

Klaffe) traf am letzten Juli '1896 in Wilhelmshaven ein und
verblieb hier bis zum 9 . August . Das Schützenfest fand am
2 . , 3 . und 4 . August statt .

Wilhelmshaven , 11 . Mai Kursbericht der Oldenburglschen Spar-
und Leihbank , Filiale WiMmshaven . gekauft verkauft

4 M . Deutsche Reichsanlethr . . . . . . . 10370 : 04 25
5 Vs PCt . Deutsche Reichsanleih« . . . . . . 10370 104,25
SM . do. . - 9760 93.15
4 PEt . Preußische Consols . . . . . . . . . 103 70 10425
8 V, pCt. do . . . . ° ° - 103.80 104 .35
5 PCt . do. . . . . . . . . . 98, — 98 55
SV- M . LWenb . Consols . . . 103 - 104,-
S PCt . do. . . 97,—
4 PEt - Oldsnb. Kommmral -Rnleihen . . . . . 101 .50
SV- PCt . ds. do. . . . . . . 101 ..—
SV, PCt . OldenS. Bodenkredkt-Psandbriefe (kundbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . . 102 50
5 PCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . 96,90
S pCt . Oldenburgischc Prämienanleihe. . . . . 129,85 130,65
SV- PCt . Hamburger Staatsrente . . . , 105,95 106,50

98,—

10ch-

103,50
97,45

8 V- pCt .
"
Pfandbriefe der Mecklb. Hypoth .-Bant

mK. bis 1900. . . 98,45 99,
« PCt . Pfandbr. d . Preuß. Boden-Kredit -Mtirn-Bmü

vor 1905 nicht anslosbar . . . . . . 104,20 104,75
»V- PCt . do. bis 1904 . . 99,70 100 —
Wechs. aus Amsterdam kurz für GM. 10V in Mk. 168,35 169,15
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,325 20,425
Wechs. auf Newhork kurz für 1 Doll, in Mk . . . 4.15 4.20

Diskont der Deutschen ReichNask 3 PCt.
Wechseizins unserer Bank 4 °/s>.

Bekanntmachung .
Der Schiffer K . AnkLien au»

Beendam will bezüglich der am 26 . v .
Mks . mit dem Schiffe „Goedcver-
wachting" in Kämpen angetretenen
Reise nach Glückstadt Verklarung ab-
legen.

Termin dazu ist auf
Mittwoch , der» IS Mai d. I .,

Vormittags 11 Uhr,
hier angesetzt .

Wilhelmshaven , 10 . Mai 1897 .
Königliches Amtsgericht .

Steckbriefs - Erlk-imz.
Der am 1 . April 1897 gegen den

Dreher Karl Scheffker aus Metz er¬
lassene Steckbrief ist durch die Ver¬
haftung des Beschuldigten erledigt .

Jever , 10 . Mai 1897 .
Der Amtsanwalt .

Hoher .

Am Mittwoch , den 12. Mai d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachmittag 3 Uhr i« Joet s
Wirthshkus am T«u»deich :

1 Nähmaschine, 3 Bilder , 1 Sopha ,
1 Sophatisch , 1 Kleiderschrank,
1 Kommode, 1 Spiegel , 1 Näh¬
tisch, 5 Stühle , Tischdecken rc .,
auch 10 M -lle Cigarren -

Nachmirtag 3 Uhr i« Rath s
WirtyStzaas za Neubreme« :

1 Sopha mit Spstgelautsatz -
Nachmittag 3 Uhr i» Batet s
WirchShass daselbst :

1 Spiegel u . 1 Sophatisch -
Nachm. 3 Uhr i« Gerwich 's
WirrhshauS zu Baut :

1 Nähmaschine, 1 Regulator , 1
Kleidcrschrank, sowie eine größere
Quantität neue Haushaltungs¬
gegenstände, als Zinkeimer , Wasch¬
töpfe in Zink , Milchk- ssel, Wasch¬
ständer, Durchschlage, Petroleum¬
kannen, Wasserschöpfer, Gieß¬
kannen, Wärme -Flaschen, Kohlen¬
kasten , Feuerhaken , Feuerzangen ,
Aschschaufeln , Messer u . Gabeln ,
eis. Töpfe , Essenträger , Teller ,
Brodkörbe , emaill . Tassen, Trichter ,
Becher, Wagen - u . Taschenlatermn
rc . rc ., auch 2 Tresen u . 3 Gestell
Borten und 1 Fahrrad .

ZLüL ' irSr 'v
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf.
Die Händler K . Ireks und Th .

Nowitzki zu Bant lassen am
Douurrftag , deu iz . d M . ,Nachm . S Uhr anfangend ,

bei der Behausung des Wirths An¬
drere« zu Sedan :

6 Stück Litthauer

IsMlMis ,
ewige gute

Arbeitspferde
und ca. 50 Stück große

usd kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Neuende, 8 . Mai 1897 .
S . Gevdes ,

Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine 5räum . S . ELageu -
wohrmng

^ Otters , Wallstraße 5 .

Deo mit Wohnung
zum 1 . November zu vermieth 'en .

C» Olfchewsry. Marktstr. 12.

Zu miethen gesucht
zum 1 . November eine Wohnung
im Preise bis ca . 450 Mk . (Preuß .
Gebiet .) Off . mit Preisang . unter
X . D. 39 an die Exped . d . Bl .

Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
umständehalber Preiswerth zu verkaufen .

Ulmenstrage 17 , u . r .

verruLetiUsu
schön wöbk . Stube und Schlaf¬
zimmer . Zu erfragen im Ladens
Gökerstr . 4 und Margarethenstr . - Ecke -
leim Patk .

Zu vermiethen
versetzungshalber auf sofort oder später
meine 5räum . Wohnung mit Garten
und allen Bequemlichkeiten.

Schern«, Peterstr. 78.

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer .

Müller str . 16, Part . r .

Gin feinmöbl . Zimmer
zu vermiethen .

Marktstraße 26 .

Ginfrdl . mSbl.Zimmer
auf sofort oder später zu vermiethen.

Wallstraße 5, oben.

Eine leere Dachstube
billig zu vermiethen . Daselbst wird
auch Wäsche zum Reinigen angenommen .

Krummestraße 6 .

Zu vermiethen
ein schön möbl . Wohn - « . Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 Herren .

Kasernenstraße 4 , II . r .

Zu vermiethen
ein großes fein möbl . Woh « -- « ebft
Schlafzimmer auf sof. od . zum 15 .

Augustenstraße 6, I . r .

Zu vermiethen
umständehalber zum 1 . Juni eine
UM- Unterwohnmrg. -MW

Kopperhörnerweg 2 .

Habe einen schweren schönen 2jähr .

Herdbuchstier
zu verkaufen.

G . BnSma, Nadorst b . Waddew .

Zu verkaufen
eine zweischläfige Bett¬
stelle (fast neu .)

Tonndeich 10.

Billig zu verkaufen
eine fast neue Waschmaschine ,
„Unikum", sowie eine Kinderbett -
stelle mit Matratze.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Verkaufe wegen Mangel an Platz
ein fast neues

Ttsch - Billard.
Näheres in der Exped . d . Blattes .

Ein Kaffeebrenner
zu kaufen gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter L . Ik. an die Exp . d . Bl .

Gesucht
per sofort ein Kindermädchen von
15 — 16 Jahren für Nachmittags .

Ulmenstraße 18, im Laden .

Gesucht
zum 1 . Juni oder früher ein zuverl .
Mädchen bei hohem Lohn. Wo ?
sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
für gleich oder 1 . Juni eine 3- oder
4räum . Wohnung im preuß . Gebiet .

Gest . Offerten bitte unter 0 . an
die Exped . d . Blattes abzugeben.

Gesucht
zum 1 . Juni oder 1 . Juli 5räumige
WohNNNg in Nähe des Hafens .

Offerten mit Preisangabe u . näheren
Erläuterungen unter L . in der Exp .
d . Bl . erbeten .

Gesucht
für die Vormittagsstunden ein zweites
Mädchen.

Frau C . Schmidt , Bant .

Gesucht
eine 3- oder 4räum . WohNUNg für
kinderloses Ehepaar mit Wasserl . für
1 . Juli bei mäßigem Preise . Offerten
unter X . L . 1000 an die Exp . d . Bl .

Junger Mau «,
22 Jahre alt , im Besitz des einjähr .
Zeugnisses , welcher bereits 2 ^/» Jahr
Apotheker gelernt , wünscht umstände¬
halber zu sofort oder später in Wil¬
helmshaven in ein Droguen -Geschäft
als Lehrling bei freier Station ein¬
zutreten . Nicht angängigen Falls ist
derselbe auch bereit , unter gleicher Be¬
dingung in ein Delikateß -, Kolonial¬
oder Eisenwaarengeschäft einzutreten .
Gefl . Off . bitte in der Exped . d . Bl .
unter X . 8 . abzugeben.

Gesucht
zum 1 . Juni ein ordentl . Mädchen
für den ganzen Tag .
Helene Lamke«, Bismarckstr . 16 .

Gesucht
ein Mädchen auf ganz und eins auf
Stunden für den ganzen Tag .

Frau Raschle , Börsenstr . 22 .

Gesucht
znm 1. Juli ei« änherst tücht .
erster

Buchhalter .
Salair anfänglich ISO« Mark
pro Jahr bei freier Station.
Derselbe mntz ein tüchtiger
Expedient fei«. Gouneuirend
wird dauernde Stellung z«ge-
sichert.
Lretkn se/ «/ « wsssOr,

Delikateste «- rmd
Schiffs - Ausrüstrmgs - Geschäft.

für 2 junge Leute .
Schmidtstraße 4, u . r .

Daselbst empfiehlt sich eine Frau
zum AuSbeffern .

MlhDerschen.
Die längjährige hier am Platze be¬

triebene Praxis giebt die beste Garantie ,
daß durch meine Behandlung alle
Kraukheitr« soweit thunlch gründ¬
lich, sicher, schnell und ohne Operation
gehoben werden . Namentlich : Sy¬
philis, Impotenz, Gefchlschts -
und Frauenleiden .

ZV. Z^LeZLSi',
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 59 .

Mer ferne Fra« lieb hat»
dieselbe vor Krankheit und Sichthum bewahren
nnd sorgenfrei leben will , der lese unbedingt das
Buch „Die Ursachen der Familienlasten . Nahrungs¬
sorgen und des UnglUcks in der Ehe , sowie Rath -
schlaae und Mittel zur Beseitigung derselben ."
Menschenfreundlich , hochinteressant und belehrend
siir Eheleute jeden Standes . 80 Selten stark, Preis
nur sowenn geschlossen gewünscht 20 ^ mehr .

F . L Oo . , Hamburg.

Zoliimer -

HiuWche.
Empfehle zu enorm billigen

Preisen

von 15 Pf . an,

von 35 Pf .,

reinseidene
von 75 Pf . an .

I. liiwM«!
Roonstraße 102.

„Al! !ök" ^skri-Slisi-
Ueber Allen !

Leicht, zuverlässig und
geschwind !

Vornehmste , erstklassige, muster¬
gültige Fahrradmarke

empfiehlt zu billige » Preise «

August Jacobs ,
Wilhelmshaven.

Täglich frische dicke

Fcan ilkiiolf, MsmaiMr. 24.
Redaktion,Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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